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Abend ■ Ausgahe

Das Jahr 1895

, ivnuc ivtiuiuitcn lunujc t' i
flabt den kaum getilgten Fehlbetrag wieder ans der Bildfläche
scheinen ließ . ( Forsetzmig folgt .)

er -

(Nachdruck verboten .)

*

I

ist daher entschlossen ,
scheidnng der Waffen
das ; man in Europa
billigen werde .

I
1

Staatshaushalts für 1894,95 , welcher sogar einen kleinen Üeberschuß
zu verzeichnen hatte .

Aufführung zu verbieten . Dem widersetzte sich jedoch der
Bürgermeister BnlS , da eine solche Maßregel in Belgien ,
wo keine Censur ^ von „ GeisteSmcrkcn " existire , ungesetzlich
wäre . Bor einiger Zeit verbot man bei uns Pariser
Journale , wie „ Echo de Paris

" ?c. , wegen ihres unsittlichen
Inhalts ; man scheint diese also nicht als „ Geisteswcrke "

anznsehcn , dagegen aber Schattenbilder als solche zu be¬
trachten , jedenfalls eine spezifisch belgische Auffassung .

auch nicht . Es währte nicht lange , so hatte er auch noch
das große Covent 6uräen - Theater gepachtet und trat nun
gleichzeitig als Impresario einer italienischen Oper auf . In
der Zeit aber , wo diese hier nicht gastirt , fließt er in dem
Opernhause „ Prvinenaden -Konzerte " oder — wie in diesem
Augenblick — eine Anzahl von Kostüm - Bällen , wo die
Gesellschaft ebenso gemischt ist , wie die Kostüme .

Indessen das System bewährte sich in gewisser Hinsicht ,
so daß der kühne Unternehmer sich nicht nur für ein Univcrsal -
Genie , sondern auch als ein solches zu halten im Stande
war ; und alsbald sahen wir ihn als Inhaber zweier anderer
Theater sich entpuppen . Doch drei Bühnen , die alle nur
dem Drama gewidmet waren , genügten ihm auf die Dauer

ankommen zu lassen , und hofft ,
ihre Beweggründe verstehen und

, Ans der Londoner Thenteeroelt .

(Bon unserem eigenen Korrespondenten .)
X X London , den 28 . Dezember .

Boxing Day oder der zweite Weihnachtstag , der hier
. nicht mehr eigentlich als Festtag angesehen wird , gilt in

England von Alters her als ein besonders geeigneter Tag
zur Herausbringung von Bühnen - Novitäten . Zumal die
hier so beliebten „ Pantomimen "

, unter denen mau heute
eigentlich nur noch die dramatiflrtcn und aufs Großartigste
insernirten Kindergeschichlen versteht , erleben am Boxing Day
regelmäßig die erste Aufführung und werden dann gewöhnlich
Monate lang allabendlich — und , so lange die Schulferien
dauern , auch wohl Nachmittags noch einmal — heruntergespielt .

Der zweite Weihnachtstag war daher auch dieses Jahr
wieder für Sir Augustus Harris ein gar bedeutungsvoller
Tag . Bildet dieser kühne Impresario doch in dem ganzen
Londoner Theaterlcben einen höchst wichtigen Faktor , zumal ,
wo es sich um Ausstatlungsstücke handelt ; und so brachte
er auch dieses Jahr wieder zwei verschiedene Novi¬
täten in zwei verschiedenen Häusern an ein und demselben
Abend heraus .

Sir Augustus trat zuerst vor die Oeffentlichkeit als
Pächter des großen , altehrwürdigen Drury Bane - Theaters ,
wo er sich sehr rührig zeigte als Direktor , Regisseur , erster
Liebhaber , erster Held — wenn auch nur der Reklame ! —
und natürlich auch als erster Dramatiker , wenigstens ließ er sich
bei den meisten Stücken auf dem Theaterzettel als „ Mit¬
verfasser "

angeben , wollte man auch wissen , daß diese Mit¬
verfasserschaft eigentlich nur darin bestehe , daß er seine

Eigene Rolle tüchtig herausstreiche , im Uebrigen aber nur
drusstreiche .

— Eigenthümlicher Konflikt . Aus Brüssel ,
31 . Dezember , wird uns geschrieben : Zwischen dem Bürger¬
meister Buls und der Regierung ist ein Konflikt entstanden ,
dem folgende , etwas gewürzte Sachlage zu Grunde liegt ,
der jedoch auch gleichzeitig zeigt , daß cs nicht immer von
Gutem ist , wenn Alles mit dem Worte „ Freiheit "

gedeckt
wird , wo es sich , wie im vorliegenden Falle , einfach um
Zügellosigkeit handelt . Mit Bezug auf die Streifzüge , die
König Leopold bei seiner jüngsten Anwesenheit in Paris
machte , wird im hiesigen Alcazareine „ Revue "

gegeben , in der
Schattenbilder gezeigt werden , die den Monarchen darstellen ,
wie er einen Besuch bei einer jungen Dame abstattet , die
zu ihrem Beruf die Porführun , gelehrter Kaninchen im
Cafeconcert gewählt hat . Ein eitere » Bild führt uns in
das Schlafgemach , ein drittes in das Toilettenzimmer re .
Natürlich erregte diese Vorstellung große Entrüstung in
der Hofgesellschaft , von der indeß , wahrscheinlich des ab -
chreckenden Beispiels halber , fast Alle in den „ Alcazar "

gingen ,
und sie veranlaßte den Gouverneur von Brabant , die

sodann auch in die City - Korporation , und hier hat i
schon so weit gebracht , daß er der City bereits als Sl
gedient und seine Beförderung zum Lord - Mayor von r

nur noch eine Frage der Zeit ist . «ich

kehren , wie sie dies in Kalifornien und Australien gcihan .
Derartig „ zeitweilig

" im Transvaal sich aufhaltenden
Personen ist es aber unmöglich , eine volle Gleichberechtigung -

zuztigestchen , da sie bei ihren politischen Handlungen
'

von
anderen Gesichtspunkten geleitet werden , als allein denen ,
welche dem Lande zum Vortheil gereichen . Die Negierung

eS eventuell selbst auf die Ent -

DieJasek Sizilien bildet nach wie vor einen Herd des
Elendes einerseits , der politischen Wühlerei andererseits . Ei » im
October geplanter Ausstand wurde durch die Verhaftung der Führer
noch rechtzeitig vereitelt . Die Regierung setzt ihre Bemühungen
zur Beruhigung der Insel und zur Beseitigung des Nothstandes
unverdroflen fort .

Unter größter Begeisterung beging das italienische Volk , seinen
König an der Spitze , in der mit dein 15 . September beginnenden

1 Woche die 25 -jährige Wiederkehr der Vereinigung Roms und des
! Kirchenstaates mit dem Königreich Italien . Garibaldi und den

anderen Helden des Befreiungskampses wurden Denkmäler gefetzt
und unter glänzenden Festlichkeiten enthüllt .

Zur energischen Führung des abessynischen Krieges bewilligte
das Parlament Mitte Dezember 20 Millionen Lire , welche AÜS -
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13,Abonnenten

Die Londoner Oberbürgermeisterei ist bekanntlicbstens
verschieden von denjenigen des Kontinents . Sie isPsund
ein Ehrenamt mit einem Jahrgehalt von zehntoütigkeit
Sterling . Freilich auch mit Ausgaben für udestens
und vornehmlich für Festlichkeiten , die sich Ehre ist
das Doppelte jener Summe belaufen . 8lb *n tüchtiger
auch so groß — und der Einfluß dazu — cnt Mansion

Geschäftsmann — und nur solche finW immerhin
house zu gebrauchen — aus seinem sichen in der
indirekt auch einen pekuniären Vorth /

Lage ist .

*

1 Mayoralty eiu -
Was für eine Reklame wird

Jtalieu . Heftige Parteikämpse durchwühlten zum JakrcS -
'

anfang das Land . Nach der am 17 . Dezember 1894 erfolgten Vcr -'
v tagung der Kammer setzten die vereinigten Gegner Crispis unter

Führung der Parteihöupter di Rudini , Brin und Cavallotli , deren
Parteigruppen sich noch die Sozialisten zugesellten , den Kampf
gegen den leitenden Staatsmann mit maßloser Heftigkeit fort Indeß

- ließ sich Crispi von dem so erfolgreich beschrittenen Weg der Resorm -
gesetzgebung durch nichts abbringen : er berief vielmehr , nachdem
die Kammer inzwischen aufgelöst worden , das italienische
Volk zur Abgabe seines Urtheils darüber , ob es sich für eine ziel -
bewußte , die Gesundung derStaatSfinanzen bezweckende Regierung ,
oder aber für eine Aufrechterhaltung der chronischen Mißwirtdschaft
und für eine Fortsetzung der politischen Skandale entscheiden wolle .
Bei den am 26 . Mai gethätigteu Kammerwahlen erzielte der
Ministerpräsident eine unerwartet große Mehrheit , welche
den Bestand des Kabinetts Crispi und die Fortsetzung der
Finanz - und VerwaltnngSresorm auf absehbare Zeit gewähr¬
leistete . Es half der Opposition nichts , daß Cavallottl am
22 . Juli mit einer von Schmähungen und ehrenrührige » Ver¬
leumdungen strotzenden Schmähschrift gegen Crispi vor die Oeffent¬
lichkeit trat ; CavallottiS Antrag auf Einleitung einer Untersuchung
wurde mit großer Mehrheit abgclehnt und das zum ersten Mal seit
J - Hren ohne Fehlbetrag abschließende Budget am 6 . August mit
großer Mehrheit angenommen . Einen Beweis für die fortschreitende

1 Besserung der Finanzen des Staates bildete der Abschluß des
1004 OX .. tt -1«. . .. 11_i____tt ___r

Deutsches Deich .

* Kof - und Personal - Nachricht » » . Der Kaiser und
die Kaiserin trafen gestern Vormittag von Potsdam in Berlin
ein und begaben sich zum Gottesdienst in die Schloßkapelle . Hierauf
sand im Weißen Saale die Gratulationscour statt . Erschienen
waren : die Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses , die
anwesenden Fürstlichkeiten , verschiedene Hofchargcu , die General -
aLjntanten , Generale und Admirale , der Reichskanzler , die Buudcs -
raths -Bevollmächtmten , die Ritter des Schwarze » Ädlerordcns , die
Generalität und Llaatkminifter , sowie Die Präsidien des Rcichs -
und Landtags . Rach der Cour empfing der Kaiser die Botschafter ,
welche sodann von der Kaiserin empfangen wurden . Nach der
Frühstückstafel machte der Kaiser eine Ausfahrt , wobei er der Kaiserin
Friedrich , den hier beglaubigten Botschaftern , dem Reichskanzler , dem
General -Oberfleit v . Los und den Kommandeuren des Gardc -
und III . Armeecorps Besuche abstattete . — Die „ Allgem . Ztg . "
meldet aus Bcriin : Die Meldung des „ Hamb . Korrespondenten "

,daß der Gouverneur von Deutsch -Ostafrika , Major v . Wißmann ,
sich mit der Absicht trage , den Gouverueurposten uiedcrzulegen , thcilS
ans Gesundheitsrücksichten , th -ils wegen Differenzen mit den Offi¬
zieren der Schutztruppe , können wir ans gute Quelle als uuzutreffeitd
bezeichnen .

* Kerltkt , 2 . Januar . Wie die Morgenblätter melden ,
wird Ha mm er st ein voraussichtlich nicht vor der Straf¬
kammer , sondern vor dem Schwurgericht abgeurtheilt werden .
Unter den Urkunden , bereit Fälschung ihm zur Last gelegt
wird , besuchet sich auch eine Bescheinigung , welche die Unter¬
schrift eines Mitgliedes des Kreuzzeituugs - Comitvs trägt .
Ha mm erste in soll nicht nur diese Unterschrift , sondern auch
die B - gl ubißttng des Amtsvorstehers gefälscht und biefe mit
einem gefälschten Siegel versehen haben . — Die vier
Lebensretter der Prinzessin Friedrich Leopold
erhielten je 2000 Mk .

Jtröbel der sozichEkratnchei , Schlcstvig -
Holfleinischeu „Volkszeitung " in Kiel von der Strafkammer
von der Anklage der Majestätsbeleidiw ' ' ' 0,6 cr •» einem „ Vater¬
landslosigkeit " überschriebenen Artikx . twngen haben soll , frei -
gesprochen . Der Staatsanwalt b -, fm . . ckahr Gefängniß be¬
antragt . — Der Redakteur der 1,1 Dortmund .
Block , ist wegen Majcstätsbeleidip ^ verhaftet worden .

* Rundschau im Nctch .L
'
'

.„Arv Ammer in Breslat ,
verurthcilte den Redakteur Ist , „ „ rBeleibtgnng des
Berliner Landgenchtrdirektor „ ,s

"
^

E>Vetter , dte in einer Be¬
sprechung des Prozesses « ' st ^ N/vtirdc zu einem Monat
Gefängniß . - Die . Schl ^

, „ ,7 den Gesammtverlust bei
dem Grubenunglück imä .

6 ‘ intakt bei Waldenburg auf
31 Tobte und 13 Vern / '

Die Schweiz . Bon dem Gedanken beseelt , das schweizerische
Heerwesen auf eine den modernen Verhältitiffen entsprechende Stufe
zu bringen und dasselbe so zu gestalten , daß die Schweiz im Falle
der Nothwendigkeit selbst gilt Beschiitzung ihrer Neutralität im
Stande wäre , brachte die Bundesregierung die Vereinigung der
Kantonalaufgebotc zu einem Buudesheere in Anregung , welches der
Tentralgewalt unterstehen sollte . Nach einer heftigen Agitation
gelangte dieser Antrag der Bundesregierung am 3 . November
tut Volksabstimmung . Die Heeresreform wurde mit erheblicher
Mehrheit abgelehnt ; der Kantönligeist trug den Sieg davon . —
Ende Juni hatte die Republik die Genugthnung , daß die seiner Zeit
abgebrochenen Handelsvertrags - Verhandlungen von Frankreich
wieder aufgcnommeu wurden . Letzteres , durch Schaden klug ge¬
worden , kam den Wünschen der Schweiz in weitgehender Weise ent¬
gegen , und so kam ein neuer Handelsvertrag zu Staude , den die
französische Kammer am 9 . Juli annahm und der den fast zwei
Jahre dauernden Zollkrieg mit Frankreich zum Abschlüsse brachte .
— Dem von Deutschland gegebenen Beispiel folgend , schritt auch
die Schweiz zu einer sozialen Reformgesetzgebung , deren Anfänge die
am 12 . September zur Annahme gelangten Unfall - und Kranken -

r j Versicherungs - Gesetze bildeten . — Zwischen der Schweiz und Italien'
gelangte am 26 . November ein Vertrag zum Abschlüsse , durch welchen

I der Bau eines 18 ' / - km langen Tunnels durch den Simplou be¬
schlossene Sache wurde .

4 » . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Anzeigen -PreiS r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigei »
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Psg .

* Majrstaksbrleidignnge » . Das Landgcri » « i Leipzig
vernrtheilte den vormaligen Redakteur der „Leipzig - Volkszeitung "
Simon Katzenstein , wegen Majestätsbeleidllung zu brci
Monaten Gefängniß . E » handelt sich um e;c Kritik der Ver -
urtheilnng Liebknechts . — Der 55Jahre alte D ^ r Wilhelm Bühner
in Straßburg wurde wegen Majeftafbelei digu ng zu
ctncr Gesäugnißstrate von vier Monaten ve -" vetlt . Bühner hatte
die betreffende Aeußerung in angetrunken ^ Zustande gethan . —
Der Chefredakteur Ströbel der soziaf ^ vkratitchen Schleswia -

in Kiel um , der Strafkammer
tsbekibiaA D

_
,e er IN einem „ Vater -

mal für Sir ^
^ ^ TKNekla ^ ist ja das

ganz vornehui ^ .Ostungen . Er , der sich ' s
vorn Geitera ^ ^

‘ 1 S £lt bescheinigen ließ ,
daß auf bfcte^ ‘ werdetKochst naturwahre
Schlachten ib/. "

s,.^
dcn ; der sich von dem Herrn

Pfarrer Lane stä L » S -N
( id ) die Dmmen

von Du ögfLr .
' infüferti in denselben stets di

"

Tugen
' ~ und der beide Schrift¬

stücke
™ allen Zeitungen annorcirte

er n der

C/roßartige AnSstattua
"
L * d - r Ehre .
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Man hätte denken sollen , alles Das hätte die Zeit des/tigcs Drurv scenisehe Effekte ! —
°

Ein
Herrn Impresario wohl vollauf in Anspruch genommenuinvnce . und daraus ■

So Irtutcie eine anbere
Nicht doch . Er strebte nun auch nach höheren Ehren . Ztoie ein riefitiaes Tv,,, *.

' ta nun auch wohl ersehen
nächst ließ er sich in den Londoner Grafschaftsrath wähl General ^

"
tron

' ^
d .̂

' "
tr

“ 1?-
^ niIe ' Drama " — trotz des

schätzen ist .
8 DC5 ^ " d .gers - als „ Kunstwerk «

zu

Weis/zu Weg / ginget' ,? ?n den Rittttfllnd" " ' ? ^ " ' " ' ^ "
und — um das Maß her

°
: ? tn worden ,

« IM » ifl . S , b „ S Ä1 ! ,1 *
.

- 8 *
ton grofo , 3wreS „ to L V116

B 'L

Sheriffs aber an sum Baronet , die beiden
d ° - B,l - « taußaÄö “taVh11 ? 8

fs L ? r
« ääää s

Politische Tages - R « ndschau .

— Zur Revolution in Transvaal . Aus
Johannesburg , 31 . Dezember , wird telegraphisch ge¬
meldet : Obgleich die besseren Kreise fest entschlossen sind ,
ihre Ansprüche auf Tl/ ' lnahme an der politischen Macht
ohne Gewaltthaten zur Geltung zu bringen , ist die Lage
doch eine ungemein ernste , denn es haben sich hier Aben¬
teurer in Unmasse angesammelt , die , in ihren Hoffnungen
getäuscht , das Geld auf der Straße zu finden , und
sonst vollständig mittellos , ein sehr gefährliches Element
bilden , das selbst jetzt nur schwer im Zaume zu halten ist ,
bei dem ersten Konflikt der Parteien indeß losbrechen
würde . Deshalb hat auch Präsident Krüger die
umfassendsten Vorsichtsmaßregeln getroffen , die aber
ihrerseits wiederum die herrschende Aufregung ver¬
schärfen . Nach feiner Ansicht kann er , so sehr er es
selbst bedauert , die Forderungen der Fremden nicht erfüllen ,
denn sie würden sofort die Majorität erhalten und dann
mit dem Transvaalstaate thuu , was sie wollen , d . h . ihn
der britischen Herrschaft unterwerfen . Seine Pflicht ist cs
jedoch , das Land den rechtmäßigen Eigenthümern , den
Boercu , zu erhalten . Aber auch wenn dieses nicht fein
leitender Gesichtspunkt sein müßte , liegt es im Interesse des
Transvaal selbst , wenn die Goldgräber nicht allmächtig
würden . So lange die Minen erträglich sind , würden die¬
selben im Staate verbleiben , sowie indeß deren Ergiebig¬
keit u. achläßt oder gar aufhört , was doch in absehbarer
Zeit der Fall fein wird , werden sie ihm den Rücken
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Zuspruchs erfreuen . Dar in London neu errichtete
Bereinigung befindet sich Bank Chambers 109 und 111 ,

Aus Knust und Lebe » .

Chartered -Compagnie die Grenze überschritten . Die Regierung ist
entschlossen , die Freibeuter mit Waffengewalt zu vertreibe » . Ein
Zusammenstoß zwischen den Boere » und der Chartcred -Coinpagnie
wird morgen erwartet . Zn Johannesburg ist ein Aufstand auS -
gebrochen .

* Amerika . Skerman unterbreitete dem Senat eilte Resolution ,
welche die Verwendung der zur Einlösung der Noten bestimmten
Fonds zur Deckung des Einnahme -Defizits verbietet , wcmi nicht
wenigstens IM Millionen Dollars in gemünztem oder ungcmünztem
Gold von diesen Fonds zum Rückkauf von Roten verwendet sind .
Bezüglich der neuen Bouds - Emisfion verlautet , der Ilebernahmcpreis
werde einschließlich Spesen 105 "

/« betragen . Tas Syndikat habe
kein Abkommen getroffen , die Halste des Goldes aus Europa zu
beschaffen , und habe es abgelehnt , sich zu verpflichten , die fremden
Wechselconrsc während 6 Monaten zu kontrollircn . Wie ferner
verlautet , sollen 150 Millionen Dollars bereits gezeichnet sein , die
Regierung jedoch noch keinen Vertrag abgeschlossen haben . Unter
den Zeichnern befindet sich Drexel , Morgan u . Comp . mit 50 Millionen ,
die Cily -Bank mit 25 Millionen und andere auswärtige Sub¬
skribenten mit weiteren 25 Millionen Dollars . — Einem offiziellen
Telegramm ans Cuba zufolge haben die spanischen Truppen die
Bauden der Insurgenten unter Maceo , Gomez und Rodrigucz ver¬
folgt , das Lager der Insurgenten eingenommen und diesen große
Verluste beigebracht .

.
— Den Verein „ Kreditreform " hat int verflossenen Jahr

fttntn Mitgliedern 4955 schriftliche und ungefähr die gleiche Anzahl
mündliche Auskünfte ertheilt und ist die Mitgliedcrzahl des Vereins
Wiesbaden auf 315 gestiegen . Es wurden neue Filialen in Eltville
am Rhein und Biebrich am Rhein gegründet , die sich ebenfalls
eines regen Zuspruchs erfreuen . Da « in London ncn errichtete
Bürean der Bereinigung befirtdet sich Bank Chambers 109 und 111 ,
New Oxford Street W . C . Von den dem Bürean Wiesbaden über -

* Dao ( weite Konzert dr » Wiinnergelang - Nereino
1 „ Eonrordia "

, geleitet von Herrn Dr . H . Hartdan , fand

frchöre . so z . B . der Wiener und derKölnerMännergesang -Bercin ,
Oer möchten . Dies Bestreben ist ja nur zu billigen — aber : „Ohn '

Preis 1" Der Wille allein und die vermehrten Proben thun es
‘“ " Stiftungen bieten zu können , die vor dem berittenen kütift -

ihkilStaud halten , müssen sichunsere Sänger entschließen,aus
^, - ^ Dilettautelci " ( die ichlimmcr ist als die „ Siebertafelei " )

anderen ' s ch en Pflege des Chorgesangs überzugehen . Wie dies
? ; . <,,, ; „ Iönnen sie von Leuten , wie etwa Dr . Harthan und die

,,^ „ „ . ,tz„hiesigettChordirigetiteti , sehr leichterfahren . Auf dem
fj,,werden sie aber keinen Schritt weiter und nie aus dem

. ,i ^ „ : ,tantismns heranSkommett . Ohne weiter auf Einzel -

, ,, .L >iU Referent nur berichten , daß das Programm
r ra ^tnnn hetmcicf und künstlerischem Verständniß gewählt' @ cianB oc • den Vorträgen , Chören von Schubert" und »Der Goudelfahrer "

. beide mit

— Das Jahr 1896 ist bekanntlich ein Schaltjahr , und da
sich die Schaltjahre alle vier Jahre folgen , so müßte das nächste
Schaltjahr das Jahr 1900 sein . Das ist aber nicht der Fall , obwohl
die Zahl , der alten Schaltregel nach , sich durch vier theflcn läßt ,
ohne einen Bruchtheil zu lassen . Unsere Erd - und Sonuenjahre
rechnen sich, wie man weiß , nach der Zeit des Umlaufs der Erde
nm die Sonne . Die Länge dieser Zeit wurde vor Julius Cäsar
zu 365 Tagen angenommen , also um 5 Stunden 48 Minuten und
45 Sekunden zu kurz . Da dies beinahe 6 Stunden oder 7 « Tag
atismacht,soverordueteJuliuS Cäsar , daß aufje drei gemeineJahte von
365Tagen ein Schaltjahr von 366Sagen folgen , und in einem solchen
dein Monat Februar ein Tag zugelegt werden sollte , damit der bürger¬
lichen Orduuug wegen die Jahreszeiten stets in dieselben Monate
sielen . Den danach eingerichteten Kalender nennt man bekanntlich
den Julianischen . Aber auch er stimmt nicht genau mit dem wirk¬
lichen Sonuenjahre überein . Denn da er 11 Minuten 15 Sekunden
zuviel einschaltet , was in 400 Jahren etwa 3 Tage ausmacht , und
im Jahre 1582 nach Christi Geburt schon 10 Tage betrug , sodaß
der Frühlingsanfang nicht auf den 21 ., sondern auf den 11 . März
siel , so verordnete Papst Gregor XIII ., daß man nach dem
4 . October nicht den 5 ., sondern den 15 . schreiben sollte , und daß
in 400 Jahren drei Schalttage ausgelassen werden sollten . Es
sollte demnach jedes vierte Jahr ein Schaltjahr sein mit Ausnahme
der Säkularjahre 1700 , 1800 , 1900 und so fort , deren Einheiten
17 , 18 , 19 sich nicht durch 4 ohne Rest theilen lassen . Das Jahr
2000 wird dann wieder ein Schaltjahr fein , und weiter 2400
und 2800 .

— Hnndslsrrgister . In das Gefellschaftsregister ist bei
No . 460 eingetragen worden , daß die Geselljchajt aufgelöst und die
Firma „ Wiesbadener Kalk - und Cemeut -Werke , Bruch tt . Cie "

zu
Wiesbaden erloschen ist .

gedeneu 920 Mahnanträgen im Gcsammtbetrag von 54,934 Mk .
32 Pf . wurden 389 Posteii mit zusammen 25,651 Mk . 34 Pf . durch
ganze ober Tbeilzablung erledigt .

— Vrrpflichkmtg znut Verknus . Schott häufig wurden
Publikum und Kaufleute mit der Frage beschäftigt : „ Ist derKauf -
manti verpflichtet , einen im Schaufenster befindlichen , mit Preis -
notining versehenen Eegenstand zu verkaufen ? " Im Ausschusses
des „ Vereins Mainzer Kaufleute " wurde in dessen letzter Sitzung
eiugehend darüber gesprochen und die einmüthige Erklärung ab =J
gegeben , daß eine Verpflichtung zum Verkauf unbedingt vorliege , bat
durch bas Gegeutheil unsauberer Reklame Vorschub geleistet würde .!

— Gewerbliche Buchführung . Vor einiger Zeit wurde !
tu biejem Blatte auf die Wichtigkeit der Erlernuiig einer schönen «
Handschrift hiugewiesen , und es muß anerkannt werden , daß gegen -s
über den heutigen Anforderungen namentlich bei vielen jüngeren !
Eewerbetreibenden hierin Manches zu wünschen übrig bleibt . Aber

'

ein ebenso driugendes Bedürsniß für diese ist die Erlernung einer
leicht faßlichen , einfachen Buchführung Ist es doch Hauptsache
eines Gewerbetreibenden , daß er versteht , seine Geschästsvorkommnisse
in geordneter Weise zu buchen , und er im Staude ist , alsdann nichts
mir jeder Zeit sich von der Lage seines Geschäftes zn überzeugen /
sondern auch am Schlüsse eines Jahres eine Neber sicht über seine
geschäftlichen und finanziellen Verhältnisse und Fortschritte zu ge¬
winnen . Bei den jetzigen laugen Abenden sollte es daher fein .
Gewerbetreibender versäumen , feine der Schule entlassenen und ins ]
Geschäft einnetretenen Söhne bas bis jetzt etwa Versäumte nachbolcit !
zu lassen . Eine ratiottelle , leicht faßliche Erlernung beider Fächer !
kann nicht dringend genug empfohlen werden . Gelegenheit dazu ist !
hier ' genug geboten , uamcutlich bei kaufmännisch tüchtigen Personen !

— Irr Religionsunterricht der Dissidentenkindrr in ]
der Volksschule hat nun auch die rheinischen Gerichiecheschastigt . Einl
Kölner Dissideitt , der mit seiner Frau ans der Lmtdeskirche aus -]
getreten war , hatte sein Kind von dem Religionsnitterricht in der ]
Volksschule ferngehalten und in feilten freireligiösen Ansichten erzogen !
nachdem ein Gesuch , das Kind vom Besuch des Religionsunterricht «
m der Volksschule zu entbinden , abgelehnt worden war . Gegen bete
Dissidenten wurde Anklage erhoben , das Schöffengericht erkannte aber !
aus Freisprechung und berief sich in der Urtheilsbegrüudttng auf bi «
durch die Verfassung gewährte Elaitbens - und Gewissensfreiheit 1
durch eine Bestrafung der Eltern würde ein Gewissenszwang enM
stehen , die Kinder in einer Religion erziehen zu lassen , der sie selbst !
nicht angehören und nicht augebören wollen . Die Staatsanwalts
schast meldete gegen dieses Urtheil Berttsung an und stützte sich bei
der Begründung der Anklage vor der Strafkammer auf eine Ent !
scheidung des Kammergerichts vom Jahre 1893 , das int verl
urtheilenden Sinne erkaiint hatte . Die Strafkammer verwarf diel
Berufung des Staatsanwalts und bestätigte das freisprechendq
Erkeniitniß des Schöffengerichts .

— Versicherung gegen Masserleituugsschüde » . Die ]
VersichernngS - Aktieu -Gesellschaft „ Securitas " in Berlin bring !
eine für Hausbesitzer überaus wichtige Erfindung in den VerkehrW
indem sie in allen , mit Wasserleitung versehenen Städten DentschD
lands den bei ihr gegen Wasserleitungsschäben versicherten GruudD
besitzern einen unter Patentschutz stehenden , praktisch bewährtet »
Apparat zur Verfügung stellt , welcher die Zttflußleitungeti geget »

Ausland .
* Wrsterreich Ungarn . Ans Budapest , 1 . Januar , wird

gemeldet : Die Mitglieder der liberalen Partei erschienen heute sehr
zahlreich bei dem Ministerpräsidenten Baron Banffy zur üblichen
Neujahrs - Aufwartung . Auf die Ansprache des Abgeordneten
Berzeviezy erwiderte Banffy , indem er der Partei dankte und um
ihre weitere Unterstützung ersuchte . Der Ministerpräsident wie « auf
die hochbedentnngSvollen , kirchenpolitischen Schöpfungen hin , welche
in erster Linie zu sichern die Regierung übernehmen mußte . Mit
der Unterstützung der Partei und eines großen TheileS der öffentlichen
Meinung sei das große Werk diirchgeführt worden , Nunmehr
sei es nothwendig , daß diese Schöpfungen ohne Verletzung der Inter¬
essen lind der Gefühle der Konfessionen ins Blut der Nation über¬
gehen und die Nation selbst zum Bewußtsein gelange , daß diese
Schöpfungen für die nationale Entwickelung und den liberalen
Fortschritt des Landes nothwendig seien . Diese Ueberzeugung müsse
gesichert werden , um es unmöglich zu machet, , daß sich zur Abänderung
oder Umgebung jener Schöpfungen planmäßig Parteien bilden , und
daß diese geheim ober offen vouSolchen unterstützt werden,welche glauben
machen wollen , daß ihnen die Interessen Ungarns am Herzen liegen .
Der Ministerpräsident erinnerte sodann daran , daß in diesem Jahre
die Feier des tausendjährigen Bestehens Ungarns begangen würde .
Das Jahr müsse als ein Jahr des Gottesfriedens betrachtet werden .
ES fei nothwendig , alle Gegensätze bei Seite zu setzen und das
Freudenfest gemeinsam und friedlich zu begehen . Die Regierung
werde freudig die dargebotene Rechte ergreifen , wenn ihr
die Möglichkeit geboten werde , die Millenniumsfeier fried¬
lich und einträchtig zu begehen . In Betreff der Aus -
gleichsverhandlungen mit Oesterreich wolle er sich nicht näher
äußern , doch erkläre er , in elfter Reihe bestrebt zu sein , daß dieselben
nicht um den Preis volkswirthschastlichcr Nachtheile geschaffen werden .

Die Negierung lege Gewicht darauf , daß die AuSgleichsverhandlnngen
noch im Laufe dieses Reichstags zu Ende geführt werden . Der
Ministerpräsident hofft , daß sich die Gemülher im neuen Jahre beruhigen .
— Unter den Mitgliedern der liberalen Partei , welche zur Ans -
toartung beim Ministerpräsidenten sich eingefuuben hatten , befanden
sich auch die früheren Ministerpräsidenten Tisza und Wekerle , was
einen ausgezeichneten Eindruck machte . Die Stellen der Rede
Banffys , welche von der Verhinderung einer solchen Paricibildung
sprachen , die eine Revision oder Umgebung der kirchcnpolitsschm Ge¬
setze bezwecke , wurden besonders beifällig aufgenommen . Der
Ministerpräsident und der Finanzniinifter Lnkacs begeben sich heute
Abend zu beit Ausgleichsverhandlnugen nach Wien . — Aus
Triest , 31 . Dezember , wird gemeldet : Die Ankunft Hammersteins
ist für heute früh signalisirt . Derselbe wird auf einem Lloyd -
baiupfer hier eintreffen . — ( Demgegenüber meldet die „ Franks .
Ztg .

" ans Rom : Freiherr v . Hammerstein wird im Gefängniß zu
Brindisi gut behandelt , aber scharf bewacht . Die Beförderung des¬
selben nach Deutschland wird erst in 14 Tagen möglich fein .)

• Zeigten . Ein ultramontaneS Blatt meldet , die Prinzessin
Clement ine habe von ihren Eltern dieErlaubniß nachgesucht , in
das Kloster Sacra Coeur von Jette einzutreten .

* Frankreich . Die „ Libre Parole " behauptet , daß der
Marineminister Lockroy mitschuldig an dex Veröffentlichung der
falschen Pauamaliste in der „ France " sei ; derselbe habe bezweckt , die
Affaire Norton wieder auf das Tapet zu bringen .

* Großbritannien . Bezüglich der Nachricht , daß Präsident
Krüger sich au den deutschen und frauzösischen Konsul um Unter¬
stützung gewendet habe , sagen die „Times " : Wir werden in Trans -
» aal keine fremde Intervention in irgend welcher Form zulaffen . —
„ Daily Graphic " weist auf die Schwierigkeiten hin , welche das
Kabinett Salisbury tiack) außen hin zu überwinden hat . Das Blatt
stellt fest , daß auf allen Theilen der Welt eine starke Strömung
ÄtMt England herrsche und es daher Pflicht der englischen Regierung
sei , Maßregeln zn treffen , um gegen alle Eventualitäten Widerstand
-leisten zt können . — Der „ Standard " sagt in seiner Jahresrevue , daß
Frankrech immer mehr bestrebt fei , den ersten Rang unter den
Wölkern euzunehmen . Solange dieser Ehrgeiz fortbestehe , habe mau
keine festen Friedensgarantieeu .

* KuK ^ n - . Das Wiener „ Extrablatt " meldet aus Peters¬
burg : llngteurer Aufregung bemächtigte sich vorgestern der
Ijiefigeu © tubttten , da sich die Nachricht verbreitete , daß die
Universität umz . ^ it und fämmtliclje Studenten in Haft genommen
toetben foulen . -.g Studenten verließen an diesem einen Tage die
Stadt und reisten h ^ s Ausland . Die Polizei soll nämlich eine
weit verbreite geheime Aktion entdeckt haben , unter
der Bezeichnung : „ ^i , jsche Verbindung "

, deren Mitglieder es sich
zur Aufgabe ntachteu fojjaitftffclje Ideen zu verbreiten . Die
Studenten waren / ^ ‘■prebiger dieses Bundes , dessen Anhänger
geschworen hatten , . “ i* ^ eiufadje Lebensweise , Enthaltung aller
fleißigen Setrante , bt5 uni ) Tabakrauchens ein gutes Bei¬
spiel zu geben . j gesparten Gelder gelangten in eine
gemetnfame Stoffe , um öamtsn Partei -Organ zu unterhalten . Die
Druckerei dieses B atteS wm . . bje Pg ^ i entdeckt und eine
Wb - Anzahl EAmplare besa "

^ ^ ^ In diesen wird ein voll¬
ständiger Umsturzes Reiches . bcr $ ailtilie fleprebigt . 300Per¬
sonen , darunter .̂ '

tf?
lteb

I .-,,t. 1fucl )inften Stände , wurden ver¬
haftet . Wertere MassenverhaNun . bevor .

* Afrika . Die arE Pre
gekommene Meldung von

dem Enifallen en er '
bewaffneten Bande

von 800 Mann n Transvaal w»
V „ ^ on mit Zweifel auf¬

genommen . Dienstag Nacht Haven g(X) bewaffnete der

fei zu kommen . Sie werden darin von dem Ehrgeiz ihrer Mitglieder
stützt , die gern den gleichen Ruf wie Deutschlands berühmteste

3nftritmental - Begleitung ) sowie vier a cappella gefangene «
Liedern von I . Maier , v . Wilm , Schumann und LoewM
das Einfachere und Leichtere meist befriedigend gelang , da -W
gegen das Anspruchsvollere unter mangelhafter Intonation und
Unsicherheit der Einsätze litt — eine Folge der ungenügender
musikalischen Vorblldung . Entweder müssen sich unsere Sänger
entschließen , hier Abhülfe zu schaffen , oder aber genügsatr
bei der „ Liedertafelei " bleiben . An der „Rhapsodie aut
Goethes Harzreise " für Altsolo , Männerchor und Orchester
von Brahms , bekanntlich einem ganz wundervollen Werk
beteiligte sich der Chor mit leidlichem Glück . Das Solo wurde
ebenso wie drei Lieder von Grieg , d 'Albert und (angeblich ) J . S . Bast
von der Altistin Fräulein I . Beck aus Frankfurt a . M . ganz vor
trefflich gefangen . Die Dame besitzt eine schöne warme uni
pastose Stimme , intonier tadellos und singt mit Geschmac
und reifem Verständniß . Sie soll uns stets ein willkommene :
Gast sein . Herr Dr . Harthan spielte das Larghetti
unb den Schlußsatz aus Chopins zweitem Klavier -Konzert . Er zeigt
sich dabei wieder als feinfühliger , sorgfältig geschulter Pianist uni
erntete , wie auch die Sängerin , sehr lebhaften Beifall . In den
Violinisten Herrn L . Reich , der das erste Violiu - Konzert vor
Pagauini , bekanntlich ein musikalisch recht unbedeutendes , aber Der
teufelt verzwicktes Stück , vortrug , lernten wir einen Spieler
kennen , der eine schon recht bedeutende Technik besitzt , die nur ( ii
den schwierigen Doppelgriffen , Terzen -, Sexten - und Dezimenläufen
noch nicht überall zuverlässig ist . Jedenfalls kann aber hier fort
gesetzter Fleiß und Sorgfalt das noch Mangelnde ersehen . Auck
ihm wurde lebhafter Beifall zu Theil . — Der Saal war überfüllt
eine ganze Menge Damen mußten stehen . Warum das ? Warnn
giebt man mehr Billets aus , als Plätze vorhanden sind ?

— Utue Lieder . Im Verlag von Ries und Erler , Berlin
sind soeben zwei Hefte Lieder von Adolf Pochhammer er
schienen , welche in den musikalischen Kreisen unserer Stadt mi
Interesse aufgenommen werden dürften . Es find die Erstlings
werke eines jüngeren Tonkünstlers , der feit einigen Jahrei
als Lehrer feiner Kunst in Wiesbaden ansässig ist . Die neuem
Lieder lassen durchweg das ernste Bestreben erkennen : dem gegeberieii
Text einen möglichst treffenden Ausdruck zu verleihen . Dgtz ei den »
Komponisten dabei noch nicht überall gelang , die rechts
Stimmung und den schönen Fluh der Melodie sicher ijj
Auge zu behalten , ist gegenüber einem „Opus 1“ nicht weiter yM
wunderlich ; ebenso willig vetwundirlich wie manche UntbeKhenW

Aus Stadt und § and .

W i e s b a d e n , 2 . Januar .
— Nerfonai - Nachrlchteu . Den Herren Oberlehrer vr . Kar !

Nuppel am Realgymnasium und Dr . Friedrich Lohr am
Gymnasium ist der Charakter als Professor beigelegt worden .

— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , baß morgen ,
Freitag , ein Beethoven - Abend der Kurkapelle mit sehr inter¬
essantem Programm stattfiudct . Besonderes Eintrittsgeld wird
dazu nicht erhoben .

— Rrstvcrrr - Thrater . Ans dem Bürean des Residenz -
Theaters wird uns geschrieben : Morgen , Freitag , bringt die
Direktion , vielfach geäußerten Wünschen entsprechend , die mit so
ungewöhnlichem Beifall aiifgenommeiie Komödie „ Herr Alfons " von
A . Dumas fih mit Helene Schule , Hanna Tegge , Elsa Maltana
und den Herren Brandt und Baselt in den Hauptrollen nochmals
zur Darstellung . — Samstag wird die Suppösche Operette „ Das
Modell "

, die am Neujahrstage wieder großen Erfolg hatte , wieder¬
holt . — Die nächste volksthumliche Vorstellung kann wegen Heiser¬
keit des Herrn Eugen Heiske erst Montag stattsiudeu .

— Spangenbcrgschss Canseruator . uur für Musik
( Tauinisstraße 40 ) . Der Beginn des Unterrichts ist auf Montag ,
den 6 . Januar , festgesetzt . Ter Lehrplan umfaßt hauptsächlich
wieder folgende Unterrichtsgegenstäude : Klavier,Violine , Cello , Gesana ,
Theorie rc . An dem Confervatorfam sind eine große Anzahl hervor¬
ragender Lehrkräfte beschäftigt , die sich im musikalifchen Leben unserer
Stadt als ausübende Künstler betätigen und welche einen trefflichen
Ruf als Pädagogen besitzen . Die Anstalt ist am 1. Januar in das
8 . Jahr ihres Bestehens getreten .

— Kirchen - Kollekte . Di : um Neformationsfefte in den
evangelischen Gemeindeu des KonsistorialbezirksWiesbaden erhobene
Kirchen - Kollekte zum Besten der „ Gustav -Adolf - Stistiiiig " hat
1901 Mk . 89 Pf . ergeben , wovon 243 Mk . 38 Pf . auf Wiesbaden
entfallen .

— Die Stenograph ersehnte beginnt den Unterricht Freitag
den 10 . Januar , Abends 8 Uhr , in der Lehrstraßschnle . Der
Stundenplan ist folgender : Montags und Freitags von 8 bis 9 Uhr
AnfängerkursiiS , Montag von 9 bis 10 Uhr I . Diktatabtheilung
(60 — 120 Silben pro Minute ) , Freitag 9 bis 10 Uhr II . Diktat -
abtbeilung ( 120 und mehr Silben ), Mittwoch 8 bis 9 Uhr Fort -
bildungrkursus . Mittwoch 9 bis 10 Uhr Debatteiischrist und Vor¬
träge . In den Diktatabtheilnngen können sich Vertreter aller
Systeme beteiligen .

— Die Urnjah » St . acht war im Allgemeinen so unruhig wie
auch früher . Trotz polizeilichen Verbots wurden wieder zahllose
Feuerwerkskörper abgebrannt , Pistolen und andere Schießwaffen
abgefeuert , und um Mitternacht erfüllte ein Höllenspektakel die ganze
Stadt . In dem nördlichen Stadttheil stiegen um diese Zeit sogar
mehrere Raketen hoch in die Lüste , lieber diesem wenig erquicklichen
Lärm schwebten bann die feierlichen Klänge der Kirch

'
englocken von

allen christlichen Kirchen der Stadt . Auf dem Marktplatz vor
der Kirche hatte sich eine große Menschenmenge angesammelt ,
die sich jedoch in der Hoffnung , den Chorälen des Posauuenchors
lauschen zu können , getäuscht sah . Die Bläser , Mitglieder eines
evangelischen Vereins , welche sonst das neue Jahr durch das Blasen
einiger Choräle auf der Plattform der Kirche begrüßte » , waren
diesmal nicht erschienen . Auch die Neveille , welche sonst durch
die 80er Negimentskapelle am Neujahrsmorgen in mehreren Straßen
der Stadt ausgefiihrt wurde , ist in diesem Jahre ausgefallen . —
Ganz ohne Unfälle ist auch die letzte Svlvesternacht nicht vorüber¬
gegangen ; es ist verschiedenfach vorgekommen , daß Personen durch
die „ Schießerei " verwundet worden sind . Der Sylvesterpuusch er¬
weckte in vielen Köpfen eine höchst kampflustige Stimmung , denn an
Karambolagen hat es nicht gefehlt . Ein Raufbold lieft sich noch in
der Neujahrsuacht im städtischen Krankenhaus den Kops verbinden ,
den man ihm ziemlich heftig bearbeitet hatte .

dargcstellt . Das militärische Schaustück bietet uns
natürlich Englands letzten „ kleinen Krieg

"
, deren cs allezeit

etliche an der Hand hat : die ruhmvolle Expedition in
Tschitral mit einem friedlichen „ Tournier " im Lager der
britischen und indischen Truppen im Himalaya - Gebirge , daun
aber auch mit Darstellung der rauheren Seiten des Kriegs -
lebcns . Ein Vormarsch wird plötzlich angeordnet , das Lager
wird abgebrochen , die Truppen haben ihren Weg durch
tiefen Schnee zu bahnen , während eines heftigen Schnee¬
gestöbers eine Brücke über einen Fluß zu schlagen , und
schließlich kommt die große Schlacht , welche die Maschinisten
und Coulissenschieber vollends auf die Höhe ihrer Kunst
bringt . Waldemar Lindner .
...... ■■ ii iiinaatCTBiMi

führte von denen ledes einze ne «x
^ ^ han war ,

tie gelammte Thatigkett öderer Mb
Anspruch zu

nehmen , zwei Leitungen,diL atff .
^ fonen be¬

schäftigen und heute das Stadtgespräch v
r SünfntiI £ionens

stadt bilden . „
Der Gegenstand der dtesiahrtgen Pan
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Weise dargestellt - gespielt gelungen , KeMtvoller
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wieder großartiger als ie zuvor , und Sw Aug ,

seit 18 Jahren Pächter von Drury Lane ist acht , der

dort eine Weihnachts - Pantomime heransgebracht , - 1(11

Ln siebzehn MÄ „ sich selbst übertroffen
«-. AuM

Pantomime von Drury Lane giebt es gletchzeMg aa

mehreren anderen Theatern Londons derartige Darstelm

die sich an Großartigkeit mit rener aber wohl incht zu me
, ----------- - --------- . . . . .

mKnprf gestern , am Neniahrstage , tm Kasino statt . Dee besseren Männerchor -
verrnogeu .

Unternehmen des NitteOingenteu , zn denen auch der soeben genannte Künstler gehört , zeigen
Doch verdient das Stoene umeiucy »

neumn ocit fin rühmliches Bestreben , ans der ( übertrieben )
Impresario noch besondere Beachtung . J >önten sog . „Liedertafelei " heraus und auf eine höhere künstlerische

sä
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Militarv Show dargestellt wird . Das „ großartige ^ port .

Mäaelcben aller Art , vom prächtigen Viergespann Sr .
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durch Andere getreulich



2 . Januar 1896 . Geile 8Wiesbadener Tagblatt tAbeud - AuSgave ) . Verlag : Langgaffe 27 .j Ro . 2 . 44 . Jahrgang .

j

meterhoch .
Depeschenbürea « Herold .

F

i ।
M

t

5

i

[ons unbesetzt mar . Dem
öir Frcderik Leighton , wurde

y

I

j .

■
■■

besonderen , reich in Gold ansgestatteten Hefte veigefügt waren .
Herr Zimmermann war sichtlich ergriffen von den Beweisen herz¬
licher Theilnahme und Verehrung und dankte aufrichtig für die ihm
dargcbrachte Ovation . Leider mußte Herr Zimmermann , seiner
angegriffenen Gesundheit wegen , bis znm 1 . April l . I . Urlaub
nehmen . Hoffen wir , daß es ihm vergönnt fein möge , nach Ablauf
dieser Frist seine Thätigkcit am Seminar wieder voll aufnehmen
zu können ! -

die Pairswürdc verliehen . , . , ,
Herrn Professor Adolf Menzel hat em bedauerlicher

Unglücksfall betroffen . Am 23 . v. M . benutzt - er die Hintertreppe
znm Aufgang nach feinem Atelier , glitt ans , rutschte einige Stufen
hinab und trug neben einigen Hauptadschürfungeu eine Kopfwunde
davon . Man hofft , daß er recht bald das Bett wird verlasien köiuien .

— Kierstadter Warte , 2 . Januar . Die Christ -
brscheerung , veranstaltet von dem Besitzer de » Japau -Zimmers
für eine größere Anzahl von Kindern ( Knaben und Mädchen ) , fand
gestern Nachmittag im Beisein des Herrn Bürgermeisters Seulberger
statt . Die Feier wurde durch eine kurze Ansprache eingeleitet .
Hierauf erfolgte di - Vertheilung der Gaben , bestehend in Stoffen ,
Hemden , Tüchern 2C. Außerdem erhielt ein jedes Kiiid eine große
Düte mit Konfekt , Aepfcln , Nüssen re. Hocherfreut und herzlich
dankend , reichten die so Beschenkten dem freundlichen Geber zum
Abschiede die Hand . — Allen Denen , die durch den Besuch des
reich und mit den seltensten Gegenständen ausgestatteten Japan -

Kleirre Chromlr .

Aus Elberfeld wird vom Dienstag berichtet : Heute Morgen .
8 Uhr , wurde der Mädchcnmörder Dlärsing aus Soliugen durch
den Scharfrichter Reindel hingcrichtct .

In Waldenburg i . Schl , ereignete sich Dienstag Vormittag
auf dem Wrangclschacht ein furchtbares Unglück infolge von schlagenden
Wettern . In das dortige Knappschafts -Lazareth wurde » bereits
21 Todte und 70 Verletzte cingcliefert . 17 Bergleute werden noch
vermißt .

Laut Statistik hat der Elfenbein - Import aus dem
Eongostaat während der letzten Jahre bedeutend zugenommen .
Derselbe ist heute der bedeutendste der ganzen Welt . Im Jahre 1895
sind 274,500 Kilo cingetroffen , darunter nur 2000 Kilo aus dem
Mgergcbiet . 1838 betrug der Elfenbein - Import nur 6400 Kilo
und der Preis 24 Francs pro Silo . Heute beträgt der Preis
nur noch 16 bis 17 Francs .

Aus Venedig , 1 . Januar , wird gemeldet : Die große
medizinische und industrielle Oel fa br ik Levi , Da lla sta u . Co .
ist § n i c dje r g e b r a n n t . Der Schaden ist sehr bedeutend .

* Dauborn , 1 . Januar . Wie den , „ Limburger Kreisblatt '

i bestimmt mitgethcilt wird , soll die Bahn Nitderb rechen -
! Daborn jetzt endgültig zur Ausführung kommen , aber nicht mit

’ \ Dampf , sondern mit Pserden betrieben werden . Er ist eine Aktien¬
gesellschaft gegründet , die einen Unternebnier gesunden hat , der
sämmtlichen Personen - und Güterverkehr für rund 5000 Mk . jähr -

V lich übernimmt .

London , 2 . Januar . Die Abendblätter beklagen die Vorfälle
in Transvaal , halten es aber vor Eintreffen vollständigerer Berichte
für unmöglich , zu glaube » , daß Jameson ohne gewichtige Recht -

ferttguug in Transvaal eingedrungen sei. Di - Blätter führen - in «

stinimig aus , die Angelegenheit berühre keinen auswärtigen Staat
und müsse zwischen England und Transvaal allein geordnet werden .
Wenn Präsident Krüger sich an den französischen und deutschen
Konsul gewendet habe , so sei damit die Konvention von 1884 verletzt . —

Wie die „Times ' aus Capstadt vom 30 . Dezember melden , er¬

hielt Dr . Jameson am Samstag aus Maseking einen von hervor¬

ragenden Einwohnern Johannesburgs nuterzcichneten Brief , in

welchem ihre Beschwerden aufgcführt werden uud vr . Jameson gebeten
wird , zu Hülfe zu kommen . Auf diesen Ruf hin hat Dr . Jameson
mit 700 Mann in der Nähe von Maseking die Grenze
von Transvaal überschritten und gestern früh , 5 Ubr , Malmani

passirt . Infolge von Depcschenmeldungcn ist der Präsident
des Kolonialamtes , Chamberlain , gestern früh von Birmingham
nach London gekommen und den ganzen Tag im Kolonialamt

beschäftigt gewesen . Chamberlain hat an Jameson telegraphirt ,
zurückzngehen , und an den Präsidenten Krüger , er erwarte , daß der

Präsident Alle » thun werde , ton » er könne , nm Feindseligkeiten
vorzubeugen . Ferner hat Chamberlain die Hülfe der britischen
Negierung zur Erreichung eines friedlichen Ausgleich » angcboten .

Hofia , 2 . Januar . Der Eisenbahnverkehr nach Konstantinopel
ist infolge des Schnees unterbrochen . Der Schnee liegt stellenweise

nicht genügt .
— Gin » Uenjahrofrcude bereitet die bekannte Annoucen -

Expedition von G . L . Daube n . Co ., eines der ältesten Institute
dieser Branche , allen größere » Inserenten , indem sie ihren soeben
erschienene » großen Zeitungs - Katalog pro 1896znmVersand
gebracht hat . Derselbe , auch dieses Mal wieder mit großer Sorg¬
falt znsammcngestellt , hat gegen früher eine wesentliche Verbesserung
erfahren und nimmt wegen Ausstattung , Reichhaltigkeit und Zu¬
verlässigkeit mit den ersten Rang unter ähnlichen Jnsertionstarifen
ein . Außer den bisherigen Angaben sind neu anfgeführt :
die Spaltenbreite der Blätter in mm , sowohl für den Anuoncen -
als auch für den Ncklamentheil , der Preis der Neklamezeile und die

Spaltenzahl einer jeden Blattes ; die schon in früheren Ausgaben
enthaltene Tendenz der Zeitnngcn , sowie ein Ortsregister ist auch
dieses Jahr wieder beibehalten . Der Katalog erscheint dieses Mal
in einem ganz neuen Gewand , indem er mit einer äußerst praktischen ,
eleganten Schreibmappe , die eine Anzahl bester Löschkartons , einen
Kalender pro 1896 , eine genaue Eisenbahnkarte von Deutschland ,
sowie allgemeine Postbestimmungen : c. enthält , verbunden ist und
dürste von jedem Interessenten gewiß gern cntgegengenommen und
als unentbehrliche » Hülfsmittel bei Aufgabe von Annoncen be¬

nutzt werden .

Vermischtes .

* Die Wattfähre . Ein bedeutsames Verkehrsprojekt liegt
zur Zeit dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten zur Prüfung
vor . ES handelt sich um die Schaffung einer Verbindung zwischen
dem Festtande und vielbesuchten Inselgruppen (zunächst der Insel
Norderney ) , und zwo , sollen diese neuen Verkehrswege regelmäßige ,
von Ebbe und Fluth völlig unabhängig sein . Die Beobachtung ,
daß an gewissen Stellen gewöhnliche Landfuhrwerke , so auch die
bekannte „ Wattpost "

, leicht und sicher das „Watt " durquercn , hat
einen Ingenieur auf die Idee gebracht , eine durch einen Motor
betriebene Traiisporivorrichtnng , die „Wattfähre "

, zu konstruiren ,
welche wie die Wattpost auf dem natürlichen Wattboden läuft ,
zugleich aber im Stande ist , eine erheblich größere Anzahl von
Personen zu befördern und das Watt auch bei Hohem Fluthwasscrstand
zu durchfahren . Die Seereise und damit auch die gefürchtete
Seekrankheit würden durch die Einführung der Wattfähre völlig
vermieden werden . Die Fähre besteht ans einem Wagenkasten , der
auf einem eisernen , mit acht großen Rädern versehenen Untergestell
ruht ; das Wagengefäß ist zur Ausnahme von ca . 200 Personen ,
der Kraftmaschine 2c. eingerichtet . Die Fortbewegung der Fähre
geschieht an einem festliegenden Drahtseile , welches die Küstenichiff -
sahrt in keiner Weise hemmen kann . Der Wagenkasten der Fähre
liegt 5l/s m über den Rädern , sodaß er auch an den tiefsten Stellen
des Watts noch über dem Wasserspiegel bleibt . Die Länge der
Plattform beträgt 16,5 m , ihre Breite 13 m , das Gewicht der
Fähre 100 Tonnen . Das Letztere vertheilt sich dergestalt auf die
acht breiten und durchbrochenen Radkränze , daß ein übermäßiges
Einsinken der Näder in den Wattbodeu ausgeschlossen erscheint .
Di - statische mib dynamische Berechnnng ist übrigens genau aus -
gefübrt . Der Kostenanschlag schließt mit 1,000,000 Mk . Anlage und
80,000 Mk . jährlichen Betriebskosten (einschließlich der Anschluß¬
bahnen ) ab .

* Ein ganz « igenarllgrs B - rlirtzrvmittrl wird demnächst
in den Straßen Berlins zu sehe » fein . Es ist ein bereits durch
Patent geschützter Omnibus neuer Konstruktion , ein sogenannter
„ Restanrationswagen "

, ähnlich den Speisewagen in Eiscnbahnzügen ,
in welchem die Fahrgäste während der Fahrt ans automatischem
Wege im Sommer Bier : c., im Winter heißen Grog « sowie auch
belegte Brödchen rc . erhalten könne » . Außerdem solle » die Wage »
ans Gnnimirädern laufen und im Winter geheizt , im Uebrigcu aber
in jeder Hinsicht auf » Bequemste eingerichtet werden . Von diesen
Omnibussen sollen zunächst zehn gebaut werden , jeder für 23 Per¬
sonen ausreichend ; die Wagen sollen nunnterbrocheu Tag und Nacht
fahren . Besonders jedoch planen die Unternehmer , int nächsten
Sommer eine Omnibns -Verbindung vom Westen Berlins über
Schöneberg und Tempelhof nach der Gewerbe -Ausstellung zu
schaffen und nach Ende des Verkehrs auf der Wanuseebahn , also
nach 1 Uhr Nachts , die sonst nur bis Schöneberg gehenden
Wagen dann bis Friedenau fahren zu lassen . Die nöthigen Ver¬
handlungen mit den Interessenten dieser beiden Vororte sind bereits
im Gange .

* Ucbrr eine » Ausfahherd im Kreise Memel , der in
den Jahren 1893 ■und 1894 sich bereits bemerkbar machte , wird
neuerdings der „ Königsb . Hartnugschcu Ztg ." geschrieben : „ Eine
Leprakrauke aus dem Äcmcler Bezirk , ein 18 -jähriges Mädchen aus
Meldenhagen bei Memel , ist nach Berlin gekommen , um dort Hülfe
zu suchen . Sie ist in da » Institut für Jnfektionskrankheiteu auf -
genommen worden . Dieser Umstand hat Dr . med . Wassermann ,
Assistent dieser Anstalt , veranlaßt , sich über die Verbreitung des
Aussatzes im Kreise Memel zu erkundigen . Es wurden ihm zu
diesem Zweck die Akten der preußischen Medizinalverwaltung zur
Verfügung gestellt . Die Zahlen , die Wassermann auskundete , zeigen ,
daß bei genauerer Nachforschung sich von Jahr zu Jahr eine
größere Menge von Leprakrauken im Kreise Memel feststelleu
läßt . Alle Kranken stammten au » litauischen Bauerndörfern .
Durchweg handelte cs sich um schwere , sogenannte tuberöse Lepra¬
erkrankungen . Wassermann zählt jetzt bereits 56 Memeler Aussatz -
sälle auf . Zu einem Theile ist die stete Erhöhung der Befundziffern
an » dem Umstande zu erklären , daß man in Memel auf die Lepra ,
nachdem sie einmal erkannt war , besser achten gelernt hat und daß
man ihr planmäßig uachspürtc . Aber man darf auch die Annahme
nicht von der Hand weisen , daß die Lepra int Kreise Memel , feit
man aus sie anfmerksam geworden ist , an Verbreitung gewonnen
hat . Sicher geht aus dem Vergleiche der Zahlen hervor , daß von
Staats wegen zur Bekämpfung des Aussatzes im Kreise Memel
etwas geschehen muß .

" Wir glauben , daß die Aufmerksamkeit der
Negierung sich in noch viel schärferm Grade , al » es bisher geschehen ,
auf diese Krankheit richten sollte , die unter allen , denen das mensch¬
liche Geschlecht uuterworfeu , wohl die schrecklichste ist .

* Knmoristischr » . Seltsam . Geschichtsprofeflor : „ Sehen
Sie , nun stehen Sie wieder da und wissen nicht » ! . . . Ich habe
überhaupt zu meinem Erstaunen die Wahrnehmung gemacht , daß
Ihnen die hübschen Mädchen dieser Stadt weit lieber sind , als all -
alte » Griechen zusammen !" (Flieg . Bl .)

in der forniell - n Ausgestaltung . 0p . 1 enthält vier Lieder , darunter
i das hübsche Gedicht „ Sommertag "

, in welchem sich der Komponist
। auch als frohgemuther Poet erweist ; op . 2 : drei Lieder , unter denen

aamentlich di - beiden letzten : „ Nord und Süd " ( von I . Sturm )
। und „Liebesglück " ( ebenfalls von öl . Pochhammer gedichtet ) eine

straffre Haltung und gesteigerte AnSdriickSfähigkeit verrathen . Für
I : ine hoffentlich bald vorziinehmeudc zweite Auflage der Lieder Hab¬

ich eine beträchtliche Anzahl von Druckfehlern angemerkt , die ich dem
Korrektor der Offizin in Leipzig auf Wunsch gern zur Verfügung stelle . —

Ungemein sympathisch berühren die neuen Lieder op . 15 , welche Alfred
To fft , der auch in Deutschland schon bekannte dänische Komponist ,
im Verlag von W . Hansen , Leipzig , heransgegeben hat . Alfred
Tofft offenbart sich auch in diesen Kompositionen — die Gedichte
sind von B . Eelbo — besonders in den vier „ Mädchenliedern

" als
eine an Schumaunscher Lyrik hcrangereifte und doch selbständig
empfindende Künstlernatur . Die zarte , süße Schwärmerei
des Mädchenherzens in ergreifenden Tönen auszuströmen — ist
Alfred Tofft bei diesen Liedern in überzeugender Weise gelungen :
man wird den Liedcrcykln » nicht ohne tiefe innere Bewegung au » der
Hand legen . Die folgenden dreiLieder sind von sehr verschiedenartiger
Färbung , aber jedes von scharf ausgeprägter Eigenart : „ Verlassen "

— voll der innigsten Empfindung ; das „ Italienische Volkslied " —
- in kurzes Ritornell von packend dramatischem Ausdruck ; die

„ Serenata " — zart und duftig , von gleichsam verhaltener Glnth der
L - idenschast . All - diese genannten Lieder sind förmlich in Wohllaut
getränkt und athmen den ganzen berückenden Hauch gesunder
Sinnlichkeit und Jugendfrische . Wenn ich noch hinznfüg - , daß die
Singstimme auch wirklich sangesgemäß geführt und die Begleitung
aufs Feinsinnigste anSgearbeitet ist , so habe ich dem hochbegabten
Kunstgenossen im fernen Nordland — noch längst nicht alles Gute
uachgesagt , was . er verdient . O . D .

* Verschiedene MMHeilrmgr » . Nach der Liste der anläßlich
d - S Jahreswechsel » in England ertheilten Gnade,lerweüe , welche
vorgestern Abend veröffentlicht wurde , ist der Dichter , Journalist und
Rritifcr Alfred Austin zum poeta laureatos ernannt worden ,
welcher Posten seit dem Tode Tennysons unbesetzt war . Dem
Präsidenten der königlichen Akademie , Sir Frederik Leighton , wurde

reich und mit den seltenften Gcgenflanden ansgeflatteten Japan -
; Zimmers die Möglichkeit gaben , eine WeihiiachtS -Bescheeruug zu

veranstalten , sowie dem Besitzer , der weder Mühe noch auch die
1 verschiedensten Opfer scheute , gebührt öffentlicher Dank .

Geschäftliches .

In Spa ( Belgien ) ist das Casino geöffnet geblieben , und man
findet dort , wie im Sommer , dieselben Zerstreuungen wie zu Monte
Carlo . Mau würde sich wahrlich nicht in der jetzigen Jahreszeit
glauben , wenn man das animirte Leben und Treiben in den großen
und luxuriösen Salons des Cercle de » Ettanger » betrachtet .

Der beständige Aufenthalt der Königin von Belgien in ihrem
Sommervalais bezeugt zur Genüge die außerordentliche Vogue von
Spa , welches in der ganzen Welt wegen seiner wunderbaren Heil¬
kräfte gegen Anämie bekannt ist . ( Man .-No . 6130 ) V14Letzte Nachrichten .

s » Nil » eil ! al - Telegra !>I>kn . Soirxa,nie .

Zrrlin , 2 . Januar . Die „Kölnische Zeitung
" meldet aus

Berlin : Dem Vernehmen nach stellte di - deutsche Negierung

eine amtliche Anfrage an die englische N - giernng ,
welche Schritte sie angesichts des Eindringens der bewaffneteu

Banden aus dem englischen Schutzgebiet in Transvaal zu er¬

greifen gedemke , um den durch das Völkerrecht und die internationalen

Verträge begründeten Rechtszustand wiederherzustellen .

Keu » , 2 . Januar . Gestern fand der Austausch derRati -

fizirungsurkunden für den Staatsvertrag mit Deutschland ,
betreffend da » Dorf Büsingen , statt .

Nancy , 2 . Januar . Die hiesige Präfektur wurde gestern durch
eine beträchtliche Feuersbrunst zerstört , wobei durch Einsturz eines
Kamin » 3 Mann schwer verletzt wurden . Das Archiv wurde gerettet .

— Immobilien Geschäft . Im Dezember 1895 find hier
15 Wohnhäuser für zusammen 1,432 .375 Mk . und 9 Grundstücke
für zusammen 43,779 Mk . verkauft worden . Bei den Häusern
betrug der höchste Kaufpreis 472,500 Mk . und der geringste
20,590 Mk . In demselben Monat des Jahres 1894 betrug die Zahl
der Hausverkäufe 8 und der Gesanimterlös 715,000 Mk ., die Zahl
der verkauften Grundstücke 7 und der Gesammterlös 50,413 Mk .

— Klein » Notizen . Wir werden daraus aufmerksam gemacht ,
daß auch die Firma L . S ch w e n ck hier ihren Kunden einen einfachen ,
hübsch ansgestatteten Abreißkalender gewidmet hat . — Die
Schlitischnhdahn hinter der Dieteumühle kann von heute an
wieder benutzt werden . — Ein hiesiger Kaufmann beging gestern
Vormittag Selbstmord durch Strangulation , lieber die Gründe
hierzu verlautet nicht » Bestimmtes .

erlitt , 2 . Januar . Das „ Kleine Jonrnal " meldet an «
Paris : Gestern ereignete sich nach einem Gerücht ans der Pariser
Gürtelbahn ein schwerer Eisenbahnu » fall . Die Bestätigung
dieser Nachricht fehlt noch . — Nach deut gestern ansgegebenen
Bulletin über das Befinden des Prinzen Alexander von
Preußen hat eine langsame Rückbildung der Lungeu -Entzündiing
begonnen . Der Kräftezustand ist ein günstiger . — Dem „Kleinen
Journal " zufolge hat es sich jetzt heransgestellt , daß der flüchtige
Rechtsanwalt Fritz Friedniaun Wechsel gefälscht bat , und zwar
in der vorläufig koustatirten Höhe von 20,000 doch ist es nicht
ausgeschlossen , daß noch weitere » Material in dieser Richtung zu
Tage tritt .

Gffenburg , 2 . Jaimar . In der hiesigen Sparkaffe hat die
vorgeuommene Revision ein Defizit von 370,000 Mk . zu Tage
gefördert . Wo das Geld hiugekommen , ist noch nicht aufgeklärt .
Der Rechner der Sparkasse , Franz Bauer , ein sehr angesehener
Mann , wurde verhaftet . Derselbe will von dem Verbleib de »
Geldes , das in badischen Siaatsobligatiouen angelegt war , nicht »
wissen . Die gerichtliche Untersuchung wird wohl bald Licht m di¬
dunkle Sache bringen .

Mien , 2 . Januar . Der Kaiser reifte gestern zu den Jagden
nach öteiermnrE ; Abends folgte ihm Prinz Leopold von Bayern .
Am Samstag kehrt der Kaiser zurück . — Die Gerüchte vou einer
Erkrankung des Oberhofmeisters Prinzen Hohenlohe bestätigen
sich. Wie verlautet , habe er die Absicht , von diesem Posten zyrück -
zntreten . Der frühere Minister Wiudischgrätz werde fein Nach¬
folger werden . — Einer Petersburger Meldung de » „Frcmden -
blättes " zufolge fiel der Prüfungsbericht des Minister -Com ibe¬
treffend die Rechnungen des Generals Annenkow über dessen
Bauleitung zur Linderung der letzten Hungersnot h , so ungünstig
aus , daß infolge dieses Berichts eine Verwarnung des Generals
Seitens des Kaisers bevorsteht .

London , 2 . Januar . „ Daily Graphic " läßt sich ans New - Uork
melden , daß die Regierung von Venezuela mit den Vereinigten
Staaten über den Ankauf von Waffen und Munition verhandle .
4 Kanonen größten Kalibers sind bereits nach dem Hafen von
Maracaibo zur Befestigung desselben abgegangen .

Zofia , 2 . Januar . General Obrutschew soll einem Gerücht
zufolge zur Taufe des Prinzen Boris hier eintreffen , um dem
Czaren als Oberhaupt der griechifch -orthodoxeu Kirche darüber
Bericht zu erstatten .

Marktberichte .
* Wiesbaden , 2 . Januar . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis — Alk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bi »
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk . - Pf . bis 13 Mk .
40 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk . 60 Pf . bis 4 Mk .
40 Pf . ICO Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bis 6 Mk . — Pf . — .
Angefahrcu waren : 8 Wage » mit Frucht und 6 Wagen mit
Heu und Stroh .

* Limburg , 31 . Dezember . Di - Preise stellten sich pro Malter :
Nother Weizen , neuer — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo — Mk .
— Pf ., alter — Mk . — Pi . Weißer Weizeu — Mk . — Pf .»
Korn , neues 9 Mk . 35 Pf ., Gerste 8 Mk . 75 Pf ., Hafer , alter
6 Mk . — Pf ., pro 100 Kilo - Mk . - Pf .

va » Einfrieren unbedingt schützt . Es können und werden nunmehr
wohl alle vorsichtigen Hauswirthe künftig sich, wie ihre Miether

'
gegen die großen Unb -quemlichkeiteu , welche da » Einfrieren der

: Wasserleitung stet » im Gefolge hat , umso lieber schützen , al » das
11 Aufthauen bekanntlich meisten » - in - sehr kostspielige und lang «
$ i wierige Sache ist .

— Deutlich » Fmnilienanreigen . Schon wiederholt ist auf
•i die Uuvollständigk - il vieler Familienanzeigen hingewiesen worden ,

; die es häufig den ferner stehenden Bekannten unmöglich macht , mit

V Sicherheit zu erkennen , um wen e» sich bei der betreffenden Anzeige
etwa handle . In einem sehr lesenSwertheu Aufsatze über „ einige
Formen des geselligen Verkehrs " in der „Nation " berührt Ludwig

f Bamberger auch dieses Thema . Er spricht vou den häufigen
1 Todesanzeigen , die etwa unterzeichnet sind : „Um stille Theil¬

nahme bitten die Hinterbliebenen
"

, und bemerkt dazu : „Wer
sind die Hinterbliebenen ? Wenn man doch auf Theilnahme ,

j fei es auch nur auf stille , rechnet , so mögen die „ Hintcr -
J bliebenen " wenigstens sich neunen , damit der , welcher ihnen diese
' ■ Theilnahme beweisen will , sie sich vorstellen und sie zur Roth finden
: kann . Gar nicht selten geschieht es , daß man auf diese Weise den
I Tod eines Menschen erfahrt , den man vor Zeiten schätzen gelernt hat ,
1 ohne seine Familieuverhältnisse verfolgt zu haben . Man möchte da »
i den Hinterbliebenen sagen , aber im Dunkel dieser Namenjosigkeit ist
1 das oft schwer zu erreichen .

" Wir möchten hiuzusüge » , daß mau
3 häufig bei Ansicht solcher Kundgebungen nicht allein über die Hinttr -
I bliebenen im Unklaren ist , sondern auch über die Persönlichkeit
: des Verstorbenen selbst , da zu deren Feststellung der einfache Name
i ohne Angabe der Wohnung und ohne Nennung der Hinterbliebenen

Violin - Unterricht
ertheilen nach bewährter Methode im Conscrvatorium (Dir .
A . Fuchs ) die Herren : Kgl . Concertm . H . Müller , H . Grober u .
G . Horn , Mitgl . der Kurkapelle , Concertm . Michaelis und W . Sadony ,
Mitglied der Kurkapelle . Gelegenheit zu Ensemble - , Kammer -
Musik - u . Orchesterspiel , sowie zum Vorspielen in d . Vortrags
abenden . Honorare p . Jahr L d . Unterkl . Mk . 120 incl . Theorie
i . d . Mittelkl . 150 incl . Theorie , Vorlesungen , Orchesterspiel
i . d . Oberkl . Mk . 300 incL Cla vierspiel , vollst . Theoriekursen etc
Wahl der Lehrer u . Stundenzeiten freigestellt . Der Unterricht
( Rheinstr . 54 oder Taunusstr . 19 ) kann jederzeit aufgenommen

'

werden . Berechnung vom Tage der Aufnahme an . AusführK1
Prospecte gratis . 714

Die hcittige Abend - Ansgabr umfaßt 6 Kette « .

— Ustngk » , 1 . Januar . Heute feierte Herr Seminarlehrer
f Zimmermann dahier sein füiifundzwauzigiährigeS Jubilälini
: als Lehrer am hiesigen Seminar . Aus diesem Anlaß wurde ihm

gestern durch eine Deputation Wiesbadener Lehrer im Auftrage
vieler seiner ehemaligen Schüler und seiner Freunde ein künstlerisch
ausgearbeitetes Gedenkblatt unter Glas und Rahmen überreicht ,
dem die Namen von nahezu siebenhundert Verehrern in einem

Geldmarkt .
Coursb - richt derFrankfnrter Börse vom 2 . Januar .

Mittag » 12 ' /- Uhr . — Credit - Actiru 296 ' /« , DiSconto -
Commandit - Anthcile 203 .30 , Italiener 84 .20 , Staatsbahn -
Aclien 298 ' / - , Lombarden 84 .— , Gotthardbahn - Aclien 164 .30 ,
Centralbahn 128 .60 , Nordostbahn 122 .80 , Unionbahn 88 .— ,
Lanrahütte - Actien 141 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
172 .20 , Bochumer 148 .10 , Harpener — , 3 - procentige
Mexikaner 24 .90 , 6 -proc . Mexikaner — , 4-proc . Ungarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — ,
Banque Ottomane — , Hessische Ludwigsbahn — , Jtal .
Meridioncmx — , Daruistädter Bank — .— , Dresdener
Bank 156 .20 , Deutsche Dank — . Tendenz : ziemlich fest .

Wien , 2 . Januar . Oesterreichische Credit -AcUcu 351 .75 ,
Staatsbahn -Actien 346 .— , Lombarden 97 .50 , Mark -Noten 59 .45 .

Wassrr - Uachrichten .
A Main ?, 2 . Jaimar . Fahrpegel : Vormittags 2 m 82 cm

gegen 1 m 93 cm am gestrigen Vormittag .

I I
I I
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Prima Stockfische Ellenbogengast
'
c 6 und auf dem Markt .

15465zu 60 Mt . zu verkaufen bei

Keine gut gepflegte

Rheinweine , CognacsSüdweine , Mouss .
13459empfiehlt

B . Erb , Karlstraße 2
empfiehlt

Ecke Dotzbeimerstrahe .

IrlNieuwediePer Schellfische
» « . . Hamburg . F73

13465heute erwartend

79

€ 5. W # Eeber , Bahnhofstrasse 8 .

Schliiisclmhbahfl DiMihle .

Die Iraurrude « Hinterl »liel »enen

per Fl .
ohne Glas .

Die Beerdigung findet am Freitag , 3 . Januar , Nachmittags 3 Uhr ,

vom Sterbehause , Nicolasstvaße 11 , aus nach dem alten Friedhöfe statt .

A . Mlüy ,
Ecke Karl - u .

Adelhaidstraße .
12639

Schellfische per Pfd . 30 Pf . heute eintreffend .

Hel », Eifert . Marktstratze 19 a . 91

Rheinweine
Moselweine
Deutsche Hothweine
Ital . „
Alte Bordeaux

Rcllßstze
heute und jeden
Freitag empfiehlt

Ad . Wirth , Nachf . Fr . Laupus ,
Ecke von Rheinstrasse und Hirchgasse .

Ausführliche Preislisten stehen zu Diensten .

Todes Anzeige .

( Statt besonderer Anzeige .)

Heute Abend entschlief sanft unsere innigstgeliebte treue Mutter ,

Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante ,

Prospecte gratis . Anmeldungen nimmt täglich von 12 — 1 und 2 — 3 entgegen

Der Directcr : Benno Voigt

Grosse Egmonder Schellfische ,

Cabliau im Ausschnitt ,

Feinsten Tafelzander ,

Hochfeine Karpfen
heute frisch eingetroffen .

Franz AI ff ,
Sattler .

Peter Quint , am Markt
Ecke der Ellenbogengaffe .

Zn verkaufen
Villa Kowina v . Axt ( Blumenstraße 7 ) mit
80 Ruthen Garten , 36 Meter Straßenfront ,
54 Meter Tiefe , wegen Sterbfalls sofort

HMlg zu verkaufe » . Man wende sich an

Bankcommanditc Oppenheimer & Co . ,
Rheinstraße 21 .

Für Januar und Februar eröffne wie alljährlich einen

Extra - Kursus im Zuschueiden
und Anfertigen sämmtl . Damen - und Kinder -Kleider ,
nur neueste Schnitte , nach einfachstem System zu der Hälfte des
gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt . Begin « an »
7 . Januar , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden btt

Frl . Stein , acad . gepr . Lehrerin , 15458
Röderallce 34 , Part ., nahe der Taunusstraße .

W * 114 Pf . 15085

Emil Hees jr . , vorm . F . Strasburger ,

Kirchgasfe 28 . Aanlbrunnenftraße 1 .

von 55 Pf . an
» 60 , „
» 75 „ „
. 70 „ ,
„ 90 „ „

kurz vor vollendetem 73 . Lebensjahre .

Wiesbaden , Lmemburg , Mainz , Leipzig , Antwerpen ,

Frankfurt a/M . , den 31 . Dezember 1895 .

Häringe ( große Sendungen ) heute
WVWWv Donnerstag und Freitag .

Fischhaus Wiesbaden , Wellritzstraße 25 .

Egmonder Schellfische 25 n . 30 Pf . ,

Cabliau 20 Pf .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung ,
dah unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Frau

Hoher Verdienst
bei wenig Mühe wird achtbaren Personen jeden Standes ohne
erforderliche Fachkenntniß durch den Vertrieb eines chancereichen
Artikels zngesichert . Hohe Provision , event . auch Gehalt . Gefl .
Offerten unter H . Y . 45 an Huasenstein & Vogler ,

la Nienwedieper Schellfische .

Jac . Huber , Bleichstrasse 12 . 92

Da ich von heute ab mein Domicil nach Stuttgart verlegt
habe , so sage ich hiermit meinen lieben Freunden und Bekannten ,
sowie den geehrten Kunden von Herrn B . Marxheimer ein
herzliches Lebewohl .

F . Hakelberg , Zuschneider .

verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .

Rotationspressen - Druck und Verlas der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckern m Wiesbaden .

Stenographie - Schule .

Staatlich genehmigt .

( System Stolze . )
Die Schule bietet Gelegenheit zur Erlernung der

Kurzschrift , zur practischen Ausbildungin der Stenographie ,
wie zur Erhaltung der angeeigneten Fertigkeit und stellt

Fähigkeilszeugnisse aus ; außerdem vermittelt dieselbe

stenographische Aufnahmen von Correspondenzen , literarischen
Arbeiten , Vorträgen , Verhandlungen u . s . w . , sowie An¬

stellung der ausgebildeten Stenographen .
Die Eröffnung der neuen Kurse erfolgt am

10 . Januar , Abends 8 Uhr , in dem Schul¬
gebäude an der Lehrstraße , woselbst auch der

Unterricht abgehalten wird .
Das Honorar beträgt für den Anfänger - Kursus

6 Mk . und für den Unterricht der übrigen Abheilungen
je 3 Mk .

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem Leiter

des Unterrichts , Lehrer H . Paul , Hartingstraße 8 , und

im Botenzimmer des Rathhauses entgegengenommen . 90

Wiesbaden , den 1 . Januar 1896 .

Das Curatorium der Stenographie - Schule .

„ MenMrWrnngs - GesellsAft zu keipM
'

zu den günstigste » Bedingungen gewährt . Nähere Auskunft ertheilt
der Vertreter der Gesellschaft 12826

r » . Eng -ert . Albrechtstraße 41 .

Wiesbadener höheres Musik - Institut
,

am Markt , Ecke der Ellenbogengasse .

Sr Wiederbeginn des Unterrichts : Montag,
den 6 . Januar a . c . 3S

Nieuwedie - er Schellfische 30 Pf .

Mittelgroße „
20

„

Cabliau im Ausschnitt . 83

Adolf Haybacfi , Wellritzstraße 22 .

Zttw Beitragen - er Bucher
eine tüchtige Kraft gesucht . Offerten unter B . B . SSO mi
den Tagbl .-Verlag erbeten . 81

Bureau - Antike !
,

Ia Waaro nur erster und bekannter Häuser ,
Edler & Krische — Soennecken — J . Faber — Beyer etc . etc ,

führt und empfiehlt 12225

Bureau UNION ,
Inh . : Rudolf Schwendimann ,

Ein noch gut erhaltener

Fahrstuhl

Nc . SHmhm - TnscllmNer
per Pfd . Mk . 1 . 15 ,

in täglich frischer Sendung ,
empfiehlt

aiy J . C . Keiner ,
« " K, " " -

Herren -Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hosen 3 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -
Sckmeider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster -Collection . 70

Fette pommersche Gänse per Psd . 60 Pf . , Enten per Pfd .
75 Pf ., Spickbrüste lohne Knochen ) per Pfd . 1 .60 Mk ., Gänseleber¬
wurst p . Pfd . 1 .20 Mk ., Zungenwurst p . Pfd . 90 Pf . , Servelatwurst
p . Pfd . 1 .40 Mk . hat abzugeben Dom . Soltnitz b . Neustettin . 12914

Zeichen -
, Mal - und Modellir - Schule ,

Lonisenstratze 20 ,

von H . Bouffier ,
acad . und staatl . gepr . Zeichenlehrer , Lehrer an der Geiverbeschule .

Unterricht in allen Zweigen der Zeichenkünste . Mittwoch
und Samstag Nachmittag für Kinder . Eintritt jederzeit .
Anfertigung aller Arten von Zeichnungen und Malereien im
Auftrage . 9842

Eugenik Danr »

Wittwr ,

nach kurzer Krankheit am 31 . Dezember uns durch
einen sanften Tod entrissen wurde .

Wiesbaden , den 2 . Zanuar 1896 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gskar Jury ,
Marie Inrq , geb . Kaur .

Die Beerdigung findet Freitag , den 3 . Januar ,
Mittags 2 Uhr , vom Sterbehanse , Nerostraße 23 ,
aus statt .

Christiane Brugmann ,

geb . Enders »

Wittme des Staatskassen - Directors Wilhelm Krngmann

30 Pf . pro Person . Pro Person 30 Pf .

________________
A . Janmann . 102

Restaurant
„

Zum Hofbräu “

,

Mainz .

Allen unseren Freunden , Bekannten und Verwandten

ein herzliches 8

Prosit Neujahr !
Franz Liechtl nebst Frau . I

Orucksachen aller Art
liefert schnell und billig 12946

Edel ’ sche Buchdruclferei , Mauergasse 8 .

Me größte Aumayl in KWuck - u . Kedemllareu
( darunter '

stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 69
Fcrd . Mackeldey , Wilhelmstrast « 32 .

_______ gy Bitte Auslagen zu beachten .

Hypotheken - Capitalien
zur ersten Stelle auf Hausgrundstücke in Wiesbaden werden
von der
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** Neigungen an . *
W . v . Humboldt .

*
»
»
»

«
Tugend und Laster hängen nicht an dieser oder jener

Art des Menschen , zu sein , sind nicht mit dieser oder
jener Charakteristik nothwendig verbunden ; sondern es
kommt , in Rücksicht auf sie, weit mehr auf die H a r m o n i e
oder Disharmonie der verschiedenen Charakterzüge ,
auf das Verhältniß der Kraft zu der Summe der

(Nachdruck verboten .)

Das jüngste Sliftsfraulein .

Eine Erzählung in Briefen und Tagebuchblättern

von Skisaöcth von Schnz .

Stift Altstetten , Juli 18 . .

Geliebte Gabriele !

Acht Tage bin ich nun von Dir und allen treuen
Kameradinnen getrennt — acht Tage im Fräulein - Stift ver¬

graben , und wenn Ihr nach acht Wochen anfragt , da werde

ich wohl das Lachen bereits verlernt haben ! Solltet Ihr
mich aber nach acht Jahren vielleicht noch hier vorfinden —

dann — ja dann bin ich sicher schon eine angehende alte

Jungfer und sehe das Loos , das mir einst winkt , an den

hier wandelnden Exemplaren deutlich vor mir !

Oh , Zella , was war es bei Euch doch schön ! Geseufzt
haben wir ja oft damals , das bleibt wahr , aber in der Ver¬

gangenheit erscheint mir Alles im rosigsten Licht . So ist
das räthselhafte Menschenherz — cs weiß nur das un¬

wiederbringlich Verlorene in seinem ganzen Werth zu
schätzen ! Ueber dieses Thema würde ich jetzt einen brillanten

Aufsatz fabriziren . Dr . Hclmberg würde staunen , was aus
der Feder seiner Schülerin zu Tage käme , ganze verborgene
Schätze philosophischer Betrachtungen , die er in mir , „ dem

Leichtfuß "
, sicher niemals vermuthet hätte . Sogar seine

Stunden kommen mir jetzt , da es heißt „ vorbei — vorbei ! "

in der Erinnerung äußerst fesselnd vor ! Ich ließe mir

gern noch einmal von ihm ins Gewissen reden , mir gern
vor versammeltem Volke den Text lesen , d . h . seine bekannte
Strafrede halten , die stets mit den Worten schloß : „ Sie
sind eben unverbesserlich in Ihrer großen Flüchtigkeit .

" —
Das war doch noch zehnmal besser , als sich hier von so
und so viel Stiftsfräulcins in allen Tonarten Moral predigen
zu lassen ! — Doch ehe ich mein Klagelied weiter anstimme ,
muß ich Dir doch von meinen Reiseeindrücken bezw . - Er¬
lebnissen erzählen , die sehr hübsch und abwechselungsreich
waren .

Als ich mich auf dem stolzen Nheindampfer mehr und

mehr von Euch Lieben entfernte , zuletzt nur noch Eure
winkenden Tücher gewahrte , da konnte ich nicht anders —

ich weinte bitterlich und sah unser schönes Bonn mit lhränen -

verschleierten Augen mehr und mehr meinen Blicken entrückt .
Oh , mein herrliches Siebengebirge — wann werde ich Dich
wohl jemals Wiedersehen ? Dort grüßte Nonnenwerth ,
träumerisch zu Füßen der Feste Nolandseck hingelagert ,
noch einmal herüber , der Drachenfels wies seinen hoch
aufstrebenden , sagenumklungenen Kegel und erzählte mir
zugleich von der jüngsten Vergangenheit , wo wir fröhliche
Schaar zum Vfingstfest hinaufgepilgcrt waren — Alles
vorbei — vorbei ! Von den malerischen Ufern schweifte
mein Blick in die schillernden Finthen des Rheins , über
welche tanzende Sonnenlichter hinspielten .

Ich starrte wie magisch angezogen nieder auf das ewig
wechselnde Bild dort unten . Es läßt sich gut träumen ,
wenn man in einen Strom hinabsieht , und bei diesem

Träumen schwammen Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft
bunt durcheinander , so daß ich augenblicklich der Außenwelt
entrückt war in meiner Abschiedsstimmung . — Mit der Zeit
begann eben doch das geräuschvolle Leben um mich her seine
Rechte geltend zu machen . Da waren Alt - England , Frank¬
reich , Italien , kurz alle Völker , glückliche junge Paare auf
der Hochzeitsreise , ernster blickende Gelehrte und fröhliche
Studenten , Alles im bunten Gemisch versammelt . Ein
wahres babylonisches Stimmengewirr hörte man um sich
herum , vermischt mit dem Rauschen des Wassers .

Als ich mir all diese verschiedenen Menschenklassen
betrachtete , inzwischen den Tönen einer Drehorgel lauschend ,
welche ihr schwermüthiges „ Mag der Himmel Dir vergeben

"

leierte , kam urplötzlich ein heftiger Windstoß dahergefahren ,
der — oh Schrecken — meinen nagelneuen grauen Reisehut
sammt dem Schleier von meinem Haupt hinweg in die
grünen Wogen des Vater Rhein entführte .

Stelle Dir meine Lage vor — ich wollte ihn fangen ,
ihn halten , das äußerste Ende des Schleiers noch erhaschen ,
bog mich zu diesem Zweck unverantwortlich weit über das
Geländer des Verdecks , verlor schon bedeutend das Gleichgewicht
— und wäre unrettbar in das sagcnrciche Wasser gestürzt , wenn ,
ja wenn — was nun , Jella ? Ich fühlte mich von zwei
Armen energisch gehalten und mit kräftigem Ruck zurück¬
gezogen — hörte noch nachträglich ein allgemeines „ Ach

"

von so und so viel Lippen ertönen , denn Alle hatten mich
bereits ins Wasser purzelnd gewähnt , und war augenblicklich
der Gegenstand allgemeiner Beobachtung , um nicht zu sagen ,
der Held des TageS , welcher Ruhmestitel sich besser für
meinen Lebensretter eignet .. Dieser hatte mich aus seinen
starken Armen freigegeben und sagte , sich höflich verneigend :

„ Verzeihnng für mein unbefugtes Einschreiten , gnädiges
Fräulein — aber Ihre Lage wurde doch bedenklich nnd
forderte schnelle Hülfe ! Wie kann man aber auch sein
Leben leichtsinnig — verzeihen Sie dies Wort — um einen
Hut wagen ! Ich ließe den meinen ruhig davon fliegen ,
ehe ich mich in solche Gefahr begäbe .

"

Ich schaute , noch etwas benommen von dem ganzen
Vorfall , in die Höhe , um meinen Lebensretter zu besichtigen ,
und schaute in ein Paar blitzblaue Augen , die mich vergnügt
und offen anlachten .

„ Vielen Dank für Ihre Hülfe im rechten Augenblick,
"

gab ich zurück — „ so sehr ich den Rhein auch liebe , ich
ziehe es doch vor , in der schönen sonnigen Welt zu leben ,
als da unten einen Nixentanz aufzuführen ! Daß ich übrigens
meinen Hut zu erjagen versuchte, " setzte ich hinzu , „ und ihn
ungern da unten schwimmen sehe , müssen Sie aber doch
begreiflich finden , denn sehen Sie meine Locken an , die jetzt
dem Winde preisgegeben sind — ist es nicht schrecklich , in
dieser Verfassung ohne Kopfbedeckung zu reisen und an¬
zukommen ? "

„ Dem Kummer kann ich abhelseu, " beeilte sich mein
Lebensretter zu erwidern , „ ich habe nämlich einen nagel¬
neuen Strohhut mit schwarzem Baud — gestatten Sie , daß
ich ihn meinem Handkoffer entnehme und Ihnen zur Be¬
nutzung beziehungsweise Einweihung anbiete . Die Damen

bestreuen sich ja , alle unsere Moden , soweit dies möglich ,
nacMwachen — also — Ihre neuesten „ Watrosenhüte "

sind
genau so , wie der in Frage stehende — darf ich ihn
holen ? "

Gabriele , was hättest Du in meiner Stelle wohl gethan ?
Wahrscheinlich das Gleiche wie ich . Mit meinem im Winde
flatternden Kraushaar , gleich einem Seidenpudel anzusehen ,
konnte ich unmöglich weiter reisen , da war der Herrenhut
immer noch besser ! Ich hatte fürs Erste als Antwort nur
gelacht , was mein neuer Freund wohl für Zustimmung
meinerseits hielt , denn er holte sein Köfferchen herbei und

entnahm ihm einen sehr feschen englischen Strohhut , den er
mir lachend entgegenhiclt . Ich nahm ihn — zuerst zwar

etwas zaghaft — an , stülpte ihn aber daun , schnell ent¬
schlossen, etwas nach hinten , denn das kleidet besser , auf
meinen Tituskopf und mochte wohl wie ein Student aus¬
schauen .

„ Wie soll ich Ihnen aber Ihren schöllen Hut zurück¬
erstatten ? "

fragte ich nun zögernd . „ Sie müssen wissen ,
mein Reiseziel ist ein Fräuleinstift , wo ich ohne Hut kaum
eintreffen darf , um nicht von vornherein schief angesehen
zu werden — also ich müßte den schönen „ Matrosen " bis dahin
in Gebrauch nehmen und dann ? Würden Sie mir Ihre
Adresse vielleicht mittheilen

"
, fügte ich mich besinnend hinzu ,

da der junge Manu mich halb mitleidig , halb belustigt bei
der Nennung des „ Fräuleinstifts " anblickte und noch nicht
geantwortet hatte . „ Sie bekommen dann Ihr Eigenthum
mit der Post zurück "

, vollendete ich .

„ Gewiß , das geht vortrefflich,
"

entgegnete er jetzt
freundlich , „ und meine Vorstellung kann mit der Adresse
zugleich erfolgen : „ Richard Germar , derzeit Kandidat —
bald Doktor der Medizin , in der Perle des Breisgaus ,
nämlich im waldumkränzten Freiburg — meine Wohnung
Drcisamstraße Nr . 110 .

" So sprechend , machte mein neuer
Bekannter mir eine ritterliche Verbeugung und fuhr fort :

„ llnd Sie , gnädiges Fräulein , wollen sich in ein Stift ver¬
graben mit Ihren jungen Jahren ? Das scheint mir fast so
traurig , als ob Sie in ein Kloster zögen — nur insofern
günstiger , als die Stifte das Heirathen nicht verbieten ,
wennschon sie freilich ein Herd der alten Juilgfern sind
— aber pardon,

"
verbesserte er seine freimüthige Rede ,

„ vielleicht haben Sie , gnädiges Fräulein , eine lhenre Tante
oder sonst etwas Liebes unter dieser Gattung — "

„ Das nicht "
, fiel ich ihm ins Wort , „ und Du wirft

glauben , Jella , daß mich schon meine altgewohnte Schwatz¬
haftigkeit beseelte , so daß ich mit meinem Lebensretter wie
mit einem alten Bekannten verkehrte , „ aber ich gehöre zu
dem Geschlecht Derer von Habenichts "

, und aus diesem
Grunde ward mir die Vergünstigung zu Thcil , in das
Freiherrlich von Lenzdorfsche Fräuleinstift , den „ alten

Jnngferu - Herd
"

, wie Sie sagen , aufgenommen zu werden ,
mit dessen Stifter mein Urahne verwandt war ! Das einzig
Nette bei dieser Thatsache ist , außer meinem Gehalt , daß
wir Stiftsfränlein einen reizenden kleinen Orden bekommen ,
auf der linken Schulter am blau - silbernen Bande z ; i tragen
und — den Rang einer Frau , sogar einer Majorin haben "

— setzte ich stolz hinzu .

„ Alle Achtung : „ Fran Majorin
" — das lobe ich mir ,

da kann man ja schnell Earriore machen "
, gab er lachend

zurück ; „ mein Hut hat also doppeltes Glück erlangt , nicht
allein ist es ihm vergönnt , einen reizenden Mädchenkopf
( war das nicht frech , Jella ? ) , sondern außerdem noch das

würdige Haupt einer Majorin zu schmücken . Und darf ich
fragen , welches Stift die Ehre haben wird , Sie zu den

Ihren zu zählen ? "
forschte er neugierig .

„ Altstetten in der Rheinprovinz
"

, berichtete ich , ein altes

Schloß , in dem es auch spuken soll — "

Ich wollte gerade meine Weisheit noch weiter auskramen ,
da näherte sich einer seiner Kommilitonen mit dem Ruf :

„ Richard , wir sind sofort am Landungsplatz —

„ Wie jammerschade,
"

sagte mein neuer Freund , „ nun

muß ich mich Ihnen schon empfehlen , gnädiges Fräulein ,
und hätte mit doch so gern noch Spukgeschichten erzählen
lassen , aber vielleicht darf man jenes interessante Fräulein -

stift einmal besuchen und den Gespenstern gegenübertreten
— oder sind dort Männer verpönt ? "

„ Das weiß ich noch nicht,
"

stotterte ich ausnahmsweise
etwas verlegen — „ ich bin ja noch Neuling in dieser Stifts »

laufbahn .
"

(Fortsetzung folgt .)

In der Strafsache
gegen

1 . pp .,
2 . den Bäcker Simon Keidel dahier , geboren am

10 . Mai 1856 zu Spielberg in Bayern , katholisch ,
wegen Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
6 . Dezember 1895 für Recht erkannt :

Die Angeklagten werden der Beleidigung der hiesigen
Schutzmannschaft schuldig erkannt und zu einer Geld¬
strafe von je 10 Mark , an deren Stelle , falls sie nicht bei¬
zutreiben ist , für je 5 Mark 1 Tag Haft tritt und in die
Kosten des Verfahrens vermtheilt . Zugleich wird der König¬
lichen Polizei - Direction hier die Befugniß zugesprochen ,
die Urtheilsformel , soweit sie den Angeklagten Keidcl
betrifft , innerhalb einer Frist von 10 Tagen nach Zu¬
stellung des rechtskräftigen Urthcils einmal durch Insertion
i « hiesigen Tagblatt auf Kosten des Angeklagten
öffentlich bekannt zu machen . F307

gez . Hellbach . gez . Conrav .
Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird be¬

glaubigt und die Rechtskraft des Uriheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 28 . Dezember 1895 .

Baner ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts .

Bekanntmachung .
Montag , den 3 . Februar 1896 , Vormittags 11 Uhr ,

sollen die nachstehend beschriebenen Bauplätze der Stadtgemeinde

Wiesbaden in dem Ratyhause dahier , anf Zimmer No . 55 ,
öffentlich versteigert werden .

1) ca . 4 a 26 qm Bauplatz an der Wellritzstraße , zwischen
Franz Schmitt und dem Bauplätze No . 2 . 2 ) ca . 2 a 97 qm Bau¬
platz daselbst , zwischen Platz No . 1 und 3 . 3 ) ca . 3 a 06 qm Eck -
Bauplatz an der Wellritzstraße und dem Sedanplatze . 4 ) ca . 4 a
59 qm Bauplatz am Sedanplatze , zwischen Platz No . 3 und 5 .
5 ) ca . 4 a 89 qm Bauplatz daselbst , zwischen No . 4 , 6 lind 7 .
6 ) ca . 3 a 09 qm Eck-Bauplatz am Sedanplatze und an der
Sedanstraße . 7 ) ca . 2 a 92 qm Bauplatz an der Sedanstraße ,
zwischen dem Platze No . 6 und Th . Leudle , Wittloe . 8 ) 3 a 94 qm
Eckbauplah am Bismarckring und air der Wefteudstratze ,
zwischen Johann Markloff beiderseits .

Die Bedingungen und Zeichnungen liegen vsm
19 . d . M . ab während der Vormittags -Dienststuudeu im
Rathhause , auf Zimmer No . 55 zur Einsicht ans . *

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bei Ausführung von Entwässerungen d . Privat -Grnnd -
stucke sind vielfach Unzulräglichkeiteu dadurch entstanden , daß die
hierzu erforderlichen Vorbereitungen und Maßnahmen ( Einreichung
der Pläne , Hiuansschieben baulicher Beränderungcn , Freihalten der
Keller rc .) nicht rechtzeitig getroffen wurden . Es wird daher schon
jetzt zur Kenntniß gebracht , daß im Lause des Etatsjahres 1896 97
die Neukaualisirung in den Privatgrundstücken der nachbenannten
Straßen zur Ausführung zu kommen har .

Kleine Dotzheimerstratze , Feldstratze , Frauken -
straste , Kartirrgstratze , Hermannsteatze , Sochstätte ,
Hochstraße,Kirchhofsgaffe,8ahnstratze , Platterstraste ,
Römerbcrg , Stein gaffe , Weilstraste .

Die genaueren Ansführungszeiten für die einzelnen Straßen
werden später bekannt gegeben werden . Es empfiehlt sich jedoch ,
die erforderlichen Pläne baldmöglichst anfertigen zu lassen . Hierbei
wird bemerkt , daß es den die Entwässerungsarbeilen amtlich über¬
wachenden Beamten ( Revisionsbeamlen ) im dienstlichen Interesse
verboten ist , derartige Pläne als Privatarbeiten anzufertigen , die¬
selben daher etwaige Aufträge ablehnen müßten . Sonstige nähere
Auskunft wird vom Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisations -
toefen ertheilt . *

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1895 .
Der Stadtbaudirector . Winter .

W Nichtamtliche Anzeigen

Wegen großem Vorrath an Ochsen - Niereufett unk »
Schweineschmalz wird von demselben bis auf Weiteres zu sehr
billigen Preisen in der Fleischhalle Friedrichstraße 11
abgegeben . Beides ist nur feinstes Speisefett , sowie zu
feilten Backwaaren sehr geeignet . 12947

Für Damen . _
Konrad Meyrer , Mäntelschneider , wohnt

nicht mehr Wellritzstraße 23 , sondern Hellmundstraße 24,2 .

feinste Angelwaare , feinster Cabliau im Ausschnitt ( bei größerer
Abnahme Vorzugspreise ) jeden Donnerstag frisch eintreffend . 12924

Hermann Neigenfind ,

( llas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsqtaelle «

Grossartige Auswahl .

RfLStillger ^
gegr . 1858 , 10751

IG . Häfnergasse 16 .
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Cäcilien - Verein
.

F176

Heute Donnerstag - Abends 8 Nhr :

Gesammtprobe .

Männer - Turnverein .

Haupt «

Versammlung
Samstag , 4 Januar 1896 ,
Abends 9 Uhr . F230

Tagesordnung :

1 ) Gau - , 2 ) Fastnachts - Angelegenheiten , 3 ) Verschieden es .

Die perchrlichen Mitglieder werden hierdurch ergebenst

gebeten , recht zahlreich und pünktlich erscheinen zu wollen .

Achtungsvoll

Der Vorstand .

Frauen - Verein
,

Laden Neugaffe 9 ,

empfiehlt sein arofjtS Lager fertiger Rah -, Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,

Decken , Schoner rc . NichtvorräthigeS wird in kürzester Zeit und

bei billigster Berechnung anqesertigt . F282

Men - C&nsim - Verein
. X

Geschäftslotal : Loniseustraße 17

( » eben der Reichsdank ) .
Neste « . billigste Bezugsquelle für Breuumaterialie »

jeder Art , als : Melirts , Nuß - und Anthracitkohlen , Sieinkohlen -,
Brmrnkohlen - und Eierbrikets , Coks , Auzündcholz . 9280

Der Vorstaud .

Topfkuchen backt man mit F 432

VQ Oeikei »
’

5 Bssckp &ßlires ’

a 10 Pf . A . Seliivg ( C . Mertz ) , Schillerplatz .

jffst . Ceutrifugeusayuc )
per L/r Ltr . 60 Pf . , fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräthig , empf . die Central -
Dampf -Molkerei u . Steril .-
Anstalt E . GEargstedt ,

Faulbrunneustraße 10 .
Telephon 307 . 11533

Ich habe wich als

Rechtsanwalt
hier niedergelassen .

Mein Bürean befindet sich ,

mit dem des Herrn Rechts -

8,500,000

>$ chufz -) y^ rke .

DWGMpWW
Cenhal - Verwallung . ,

Diese im Jahre 1888 enter «tem Protectorate der
königl . italies . Regiersnggegrändete Gesellschaft

Ehat die sieh gestellte Aufgabe „ dem deutschen
Publikum für billigsten Preis die drehbar besten
und fänden deutschen Geschmack sorgfältige ! aus -
■gev .'Ehlten und behandelten Weine zu liefern “ wie
der Erfolg zeigt , glänzend gelöst , aber auch von
den deutschen Professoren und Aerzten sind ihr
die ehrendsten Anerkennungen zu Theil gewor¬
den . Nachstehende Marken werden als ganz beson¬
ders empfehlenswert !! der Beachtung empfohlen .

Tisch - end Tafelweine .
Marke Gloria, weiss oder roth . . . . . 70 Pf .
Barta Haha , weiss oder roth ...... 90 Pf .
Vhro da Psst » roth , No. 1, 3, 4 Hk . 1X5 bis 1.55
CasteI Colcgaa , roth ... ..... Mk . 1 90

Stärknngtiwcrne .
Castelli Romani, roth oder weiss . • . . Mir . 1 .90
Perla Sicillanz weiss , (süss ) . . . . . Mk . 2 . —

VersMßth « TorlilB . . . . Mk . 1 .90 bi* Mk . 2 .90
Marsala ........ Mk 1.90 bis »Ik . 2 .40
Cactan ........ Mk . 4 .40 bis Mk. 6 .90

Bei Abnahme von 13 Flaschen Rabatt .

Die Weine sowie ausführliche Preislisten sind .
(Barch die bekannten Verkaufsstellen zu beziehens

nee
en gros

en ddtail

MM
Ernte .

Die diesjährigen Theen übertreffen an
eSuaiitiit ganz bedeutend dieTheen des
letzten Jahrgangs .

Durch directe Eleziege bin ich in
der Lage , meinen zahlreichen Abnehmern
etwas Vorzügliches zu biete » und

empfehle lose ausgewogen , nicht
durch kostspielige Packungen , vertheuert ,
als äusserst preiswerth :

p . Pfd .
Moniag Congo . naturcl , Mk . 2 .—
Foochow Souctiong , fein , „ 2 . —
Foochow Sooachong , fst .,

staubfrei , „ 2 . 50
Lapseug Sotichong , kräft .,

aromatisch , „ 3 .—
I . apacBg Sonehong -,bochf . , n 3 .50
l . apscng Soucltong , extra¬

fein , das Beste der Saison , „ 4 .—
läaizerenischung , Souchong

mit Blüthen -Pecco , „ 5 .—
Thee - Spitze » , staubfrei , „ 1 .40

, » n feine Quak , „ 1 .60

Ohr . Tauber
,

Thee - Import ,
nur Kireligasse t >, Wiesbaden . 12322

Wer

Husten hat ,
Verschleimt ober heiser ist, gebrauche mtr die unüber¬

troffenen einzig sicher wirkenden

Malz - Zwiebel - Bonbons

Freunde eines guten Kaffees .

ganz aus Porzellan , patentirt in allen Culturstaaten ,
beste Aufguss -Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .

In allen Grössen vorräthig bei 14915

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 .

AW *» Garantirt reine

M Spar- Cliocolade 5A
das Beste , was geliefert werden kann

für Mk . 1 . — per Pfund ,

bei 15212

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Wandkalender

zu = io Pfennig — das Stück im Verlag ,

Langgasse 27 , zu haben .

Hörniir - . ^ llNIINl » i » IMlfz ° 2

GWW . KtzkWk25o . 3VU .

< 0611011 im WMitt „
30 M .

K . Erb , Nerostraße 12 . so

Frische Egm . Schellfische
hevte cintreffend bei 12948

Kirchgaffe C tlooc ! * Faulbruuuenstr . -
28 . t - ilüüo JlEcke .

PorzeUM - Oscischel

Ein Taschenjopha Chaiselongue mit

Fantasiestoff billig zu verkaufen Kirchgasse 56 . 14270

Silberne Medaille ,

anwalts Ernst Leisler

vereinigt , Langgasse 19,1 St .

hoch . 15317

J . Lossen ,

Rechtsanwalt .

( E . Mnselie , CSthen )
dke nU ein Badikal -Mittel ärztlich warm empfohlen
werd« . — Pnckrre ä to vuto Pfg . nut bei ;

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

„ Sir . C . Cratz , Langgasse . 12290

CoL - Hdl . F . A . Dienstbaeh , Rheinstrasse 87 .

Schellfische
ein getroffen bei 82

F . 1 . » ie « * tbaeii , Rheinstraste 87 .

Aciien- ßßsellschafi KaltwasserheilanstaltDietenmühle zu Wiesbaden i
.

L
.

Die Herren Aetionäre werden hiermit zu der am 20 . Januar 1896 , Nachmittags 4 Uhr , Mainzer¬
straße 16 , stattfindenden

General - Versammlung
eingekaderr . F 394

Tagesordnung :

1 . Vorlage der Schlußrechnung und Genehmigung derselben .
2 . Beschluh über Vertheilung des Restvermögens .
3 . ErÄastnug des Vertvaltungsraths und des Liquidators .
4 . Bevollmächtigung des Liquidators zur Löschung der Firma .

Der LigNihgtor .

G . M . 8 . No . 47384 . 15264

Anfertigung nach Maass ( Reparatur - Werkstatt ) .

Theodor Müller
,

Schuhmachermeister
,

4 . Neugasse 4 .

Neuheit !

Th . WUIer ’s

Patent Halbzugstiefel .

Specialität :
Beste und bequemste

Fuss - Bekleidung
für

gesunde u . empfind !. Füsse .

Prämiirt Fabrik - Lager
in

fertiges Schnhwaaren .

Grosse Auswahl

nur bester Fabrikate

zu bekannt billigen Preisen .

Fm,Men - Nachrichten .

Aus den Miesbadruer GivitSaudseraistern .
Geboren . 25 . Dez . : dem Taglöhmr Carl Starcke e. T ., Elisabeth .

26 . Dq . : dem Friseur Paul Gebhardt t . T . , Luise Paula
Catharina . 27 . Dez . : dem Spenglergshülsen Christian Stöffler
e . T .. Frieda Sophie Gertrud : dem SchuhmachergeMsen Friedrich
Kahlcrt e. S . , Ludwig August . 29 . Dez . : dem Viehtreiber Carl
Nicolay e. S ., Carl Valentin Franz Alexander . 30 . Dez . : dem
Fuhrmann Johann Antoni e. T . , Caroline Anna Barbara .

Verehelicht . 31 . Scj . : Photographengehülfe Wilhelm Karl Adolf
Schneider zu Homburg v . d . H . mit Filomena Maria Antonia
Lun daselbst ; Damen -Schneider Johann Wilhelm Haupt hier
mit Susamic Josephine Henriette Georgine Weber hier .

Gestorben . 30 . Dez . : Ernst , S . des Droschkenbesitzers Philipp
Pfeiffer , 11 . 3 M . 24 T . ; Anna Maria , T . des Herren -Schneiders
Ludwig Mondorf , 2 I . 5 M . 13 T . ; unverehel . Haussier Paul
Jschirner von Damsdorf in Schlesien , 33 I . 4 M . 26 T . ; Wil¬
helmine Marie , geb . Jung , Ehefrau des Kaufmanns Louis May ,
25 I . 8 M . 8 T . 31 . Dez . : Katharine , geb . Voigt , Ehefrau des
Fuhrmanns Heinrich Kraft , 38 I . 14 T . ; Eugenie , geb . Charrey ,
Wittwe des Kochs Jean Baptist Banr , 52 I . 4 M . 11 T . ;
Antoinette , geb . Enderle , Wittwe de » Fuhrmanns Philipp Funk ,
76 I . 6 M . 20 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkte «
Wtttheilunae » .

(Familien -Rachrichten, dem „lag &tott “ in bestaubt gier F,rm Mtect utitgeHtUt ,
werden hierunter toBeufrei derönenlluht .)

Geboren . Ein Sohu : Herrn Affeffor Zenker , Berlin . Herr »
Dr . jur . Ferdinand Ester , Köln . Herrn Pastor GroSeurth ,
Lüdenscheid . — Eine Tochter : Hrrru Rittmeister a . D . Victor
v . Neumann , Bergisdorf . Herrn Liertt . Rauterberg , Osna¬
brück . Herrn Dr . med . Hubert Balduwciu , Kyllburg . Herrn
Pastor Proebsting , Lüdenscheid .

Gestorben . Herr Dr . med . Friedrich Uffelmann , Hannover . Herr
Oberförster a . D . August Behrenseu , Osterode a . H . Herr
Hüttendircctor a . D . Gustav Adolf Frank , Düsseldorf . Herr
Pastor Mcumcwn , Langenberg , Rhld . Herr Fabrik - Director
Dr . Theod . Schmidtborn , Rochester . Herr Geh . Obcr - Justiz -
rath Ludolf v . Lnck , Berlin . Herr Pros . G . M . Mosen , Zwickau .
— Frau Oberst Marie v . Bastiueller , geb . v . Ahlefeld -Sehestädt ,
Offa bei Narsdorf . — Herrn Major Wrttich Sohn August ,
Wittenberg . Herrn AmtsgerichtSrath Eudemanu Sohn Hellmuth ,
Barmen .

Qeburts - Anzeigen j n» einfacher wie feiner Ausfiihrung
Verlobungs - Anzeigen I fertigt die

Heirathe - Anzeigen L. SctelleDbera
’
sUieHot -Buclidruckerei

Trauer - Anzeigen I Kontor ; Langgasse27,Erdgeschoss .

Vergeßt die hungernden Kogel nicht !
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